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Br Bellrieg. — 


vorjtößen. gegen den Hoch⸗ und Keilberg eingeleitet,] bei Moncherbon und St. Fa Haut Temple. 
die indeſſen alle blutig abgewieſen wurden. Die Ein anderes bewarf den Bahnhof von Eperny mit 


Zur Uriegslage. ä Die Kämpfe im Weſten. 


8 3 . i Deut. icht. mit Sturmtruppen aufgefüllten franzöſiſchen Gräben 164 ſchweren Bomben, Boupercourt und Venteldy 
ge ene F lte dee e wurden an vielen Stellen dieſes Frontabſchnittes mit zuſammen 132 Sprengbomben. Zahlreiche | 
in der Champagne. W. T.⸗B. meldet amtlich: f unter ſtärkſtes Vernichtungsfeuer genommen, ſodaß Brände und Expleſionen bezeugten den Erfolg des 


Berlin, 1. Mai, abends. 


die Franzoſen ſchon vor dem großen Hauptangriff Anternehmens. Bei Arras ſtellte die Luft⸗ 
Bei Arras, an der Aisne und in der Champagne 


chwere Verluſte hatten. Nach einer erneuten aufklärung erneut bereitgeſtellte engliſche Kaval⸗ 
Feuerwelle von größter Heftigkeit erfolgte nach⸗ leriemaſſen feſt. An der Aisne und in der Cham⸗ 
mittags 2 Uhr der geſchloſſene franzöſiſche Haupt⸗ pagne überwachten die Flieger den ganzen Tag 
angriff gegen die Höhenſtellungen nördlich Prosnes über den Verkehr des Feindes weit hinter ſeiner 
bis weſtlich Vaudeſincourt. In einer Breite von Front; ebenſo wurden alle Maßnahmen und Bene 
11 Kilometern gingen friſche franzöſiſche Kräfte gungen der feindlichen Infanterie dauernd aus der 
mit ſtarker Wucht gegen unſere Stellungen vor. Luft beobachtet und gemeldet. Drei unſerer Kampf⸗ Be 
Durch unjere Feuerwirbel wurden die Sturm⸗ flieger griffen eine Gruppe von fünf franzöſiſchen +4 
kolonnen an vielen Stellen ſchon während des Vor⸗Ballonen, die bei Guyencourt ſtanden, an. Der 4 
gehens zuſammengetrommelt, vernichtet oder zur Angriff hatte vollen Erfolg. Sämtliche 5 Ballons 
Umkehr gezwungen. An anderen Stellen, wo die ſtürzten in Flammen gehüllt zur Erde. Außerdem 
Franzoſen in unſere Gräben einzudringen ver⸗ verlor der Feind im Luftkampf 21, durch Flakfeuer | 
mochten, wurden fie im Nahkampfe, mit Hand⸗ Z Flugzeuge. Ein weiteres Flugzeug wurde in der | 
granaten und durch unſere Gegenſtöße ſofort wieder Nacht, bevor es feine Bomben abwerfen konnte, 
geworfen. Im erſten Anprall der kräftig vor⸗ zur Landung gezwungen. a 
ſtoßenden franzöſiſchen Maſſen war der vier Kilo⸗ 5 
meter nördli ae gelegene Hochberg ee Die unerfüllten engliſchen Erwartungen. a; 
egangen. Anſere Kolonnen gingen zu einem ſo⸗ 4 : . | 
en Gegenangriff vor und nahmen dem ſich g 1 1 0 nach Pe Ba des Dun aden J 
verzweifelt wehrenden Gegner den Hochberg wieder bet N 11 % 1 x 1e D011 af 5 
Sie trugen den Gegenangriff über die eigenen kein e 1 5 1 » Lini mi | 
Stellungen hinaus und brachten dem Gegner blutige östlich on 5 1515 8 e e e f 
Berluſte bei. Auch am Poehleberg erlitten die Monat. geſchweige denn an einem Tage durch- N 
1 0 eine ſchwere Niederlage. Nach wieder⸗ ß last Se die ih die Auf en 
olten wütenden Feuerwellen verſuchte der Fran⸗ brochen de nn 3 d Kümpfe 1 —0—5 | 
zoſe am fpäten Abend und in der Nacht durch Su ſtehen. Ei Bee ni cher Aufam re Deutſch⸗ f 
zaſch herangeführter friſcher Kräfte das Schicfal ende kam nicht erlbartef werden. Darum muß | 
des Schlachttages zu jeinen Gunſten zu wenden. lands ir 5 7 Haig all on an baten 
Trotz größter blutiger Opfer und ungebeurem Muni⸗ In darf Douglas g 8 N 11 ni 55 11 ſein | 
ttonseinias ſcheiterten auch dieſe Angriffe voll⸗ er deda lleber ul zugleiche uber: DIE 8 
Kaner a ee hin⸗ und Sermogenben müſſen, wieder auszugleichen. # 2 su 
Kämpfen iſt unſere Infanterie in vollem Beſitz ihrer R 2 aa | 
bisherigen vorderen Linie. Auch dieſer neue fran⸗ Holländiſche Kritik. ; 3 
zöſiſche Angriff endete mit einer ſchweren Nieder⸗ Der „Nieuwe Notterdamſche Courant“ übt fol, 
lage der Franzoſen. An der Aisne zerflatterten die gende Kritik an den Berichten des Reuterſchen 
franzöſiſchen Angriffe in Teilkampfhandlungen, die Büros üher die Kämpfe im Weiten: Den ver⸗ 
für uns erfolgreich verliefen. mehrten Widerſtand der Deutſchen legt Reuter als 
R 0 ? einen Erfolg für die Engländer aus; denn aus der 
Die furchtbaren engliſchen Verluste. Hartnäckigkeit womit die Deutſchen dem engliſchen 


& Sr „ sem. Angriff begegnen, ſoll hervorgehen, daß die Deuts 
Im Raume von Arras unternahmen die ermat⸗ ſchen die Lage als heikel betrachten Das Blatt 


teten Engländer am 30. April keine größeren An⸗ e er? En Ru 

griffe. Anſer wirkſames Vernichtungsfeuer hielt e 97 8 1510 80 1 15 15 a 

die engliſchen Sturmkolonnen in ihren Gräben Deutſchen heikler und der Erfolg für die Engländer 
größer ſein, wenn dieſe imſtande wären, ihr Vor⸗ 


nieder. Nur gegen unſere Stellung bei Avion |! urn 
ei indli ei rücken trotz der Gegenangriffe radikaler durchzu⸗ 
drang eine ſtarke feindliche Patrouille unter dem eben. Der Erfolg des dritten großen Angriffs der 


as ni u ini erſicht⸗ Beine in einer Tiefe von 500-1000 Meter. Im 8 8 
K N Ma a i le Offen ſchoben wir unſere Linien auf den Nord⸗ und 1 IH pre nen Engländer iſt tatfächlich äußerſt beihräntt geblieben 
die Fre nne ge 1d, Nordoſthängen des Berges bis in die Nähe der licher Verſuch der Engländer, nördlich Monchy in und hat in der ganzen Linie keine Veränderung von 
5 ankreich nach und nach an das Zarenreich Straße Mauro. -Moronvilliers vor. Der heftige 15 Gräben einzudringen, durch Gegenſtoß ver⸗ Bedeutung verurſacht. 
ente er bat, oder die paar Milliönchen, die die | Nrtilferietumpf belt in dieſer Gegend an. Im eitelt. Nach dieſen nutzlosen Verſuchen Flaute das o i N 
das deefreundlichen Führer der Kadettenpartel für Prieſterwalde wirkſames Zerſtörungsfeuer auf Feuer auf der ganzen Arras⸗Front ab. Es be Dänen in der franzsſiſchen Armee. 8 
deutliche Einrichtungen; ſtätigt ſich daß die Verluſte des Feindes am 28. und! „Nationaltidende“ erfährt von privater Seite, N 


5 20 ehe die neueſte Schlacht zwiſchen Prosnes 
Auberive in der Champagne, die am letzten a e 
date des April mit einer vollen ſchweren Nieder⸗ it Er ai een ee 

za der farbigen und weißen Franzoſen ihren vor» FF fene 
Hufen Abſchluß fand, entbrannte, hat ſich eine bei Cernt (Aten €) scheiterten engli e ee 
Seutfame Anderung in der franzöſiſchen Heeres⸗ e de 7 

wean vonzogen. Als Marſchall Joffre seinerzeit e 

abſchiedet wurde, brachte man feinem Nach⸗ Franzöſiſcher Heeres bericht. 


fol 5 : 
5 General Nivelle, ein ſo wenig begrenztes, Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
aun auen entgegen, daß man davon abſah, ihm 30. April nachmittags lautet: Während der Nacht 
Siene des Generals Caſtelnau einen Beirat zur A heftige Artilleriekämpfe ſüdlich von St. 
eite zu geben. Dieſer Poſten des sogenannten uentin, in der Umgebung von Troyon, Hurtebiſe 
Che ; oſten des ſogenannten und Craonne. Anſere Batterien ſetzten ihr Zer⸗ 
5 Ts des Generalſtabes beim Kriegsminiſterium“ ſtörungsfeuer auf deutſche Werke am Maſſiv von 
! 5 vielmehr unbeſetzt. Als aber der erſte und e 115 Schlien een ii 
ite Durchbruchsverſuch zwiſchen Soiſſons⸗Reims perſuche auf unſere Schützengräben und kleinen 
* Prosnes-⸗Aubetive trotz unerhört ſchwerer Blut⸗ den Corner und en s bench 
mier mißlang, erwachte im ganzen Frankreich, zu⸗ terten in unſerem Sperr⸗ und Maſchinengewehr⸗ 
In unter den Parlamentariern, Rechtsanwälten, fee en onſt on 555 e Feind: 
Mmafiften und Bankiers, die dort das Heft der „„ Flugweſen: Im Laue ren en 
litt in den Händen halten, eine ſtarte Em“ oe Alugneune Neaneye und Belfort Keine Opfer 
Ch ug. In echt franzöſiſcher Verblendung und unbedeutender Sachſchaden. Chalons und al 
„elfeit fand man die Urſachen der franzöſiſchen wur benfalls mit Bomben beworfen. ehrere 
eberingen nicht. in der zähen Überlegenheit und | Opfer Mes ber Sioitbevätterung, Sin bet, act 
0 uegenheit der deutſchen Truppen und in der mehrere Unternehmungen aus. Ein am Boden be⸗ 
h ragenden deutſchen Führung, ſondern ſchrie findlicher Feſſelballon und eine Baracke ſowie das 
0 einem gründlichen Wechſel in der Regierung dazu gehörige Perſonal wurden mit Bomben be⸗ 
und im Obe befehl. Die Eintagsberühmtheit worfen. Es wurden Brände und Exploſionen feſt⸗ 
Niy 8 ükagsberühmthett geſtellt. Pont Faverger, Bethen ville und Biwaks 
elle fiel in Ungnade. An dem kurzlebigen bei Epeye erhielten zahlreiche Geſchoſſe. a 
Olfshefden ließ man die Wut aus über die ſtän⸗ a 55 . 15 2 1 anche 
en Mißer iemlich heftige eriekampfhandlungen zwiſche 
über e en Fe 1 55 St. Juentin und der Oiſe und auf dem [5 emin 
Nu eilloſe Verwirrung in — Rußland. Den des Dames. Handgranatenkampf im Abſchnikt der 
0 en in der Ferne rief man zu (im Lyoner Nou⸗ Hurtebiſe⸗Ferme. In der Champagne ging unſere 
elliſte): „Mögen unfere Bundesgenoſſen die Re⸗ Infanterie nach lebhafter Artillerievorbereitung 
dublit oder die Diktatur bei ſich einführen, oder um 12 Uhr 40 Min. zu einem Angriff auf die deut⸗ 
s ih tr dei ic) einde DOCK Then Linien zu beiden Seiten des Cornflletberges 
ein men ſonſt beliebt, aber es iſt Zeit, daß ſie por. Im Weiten nahmen wir mehrere defend e 
Ende machen; fie werden dafür bezahlt, daß fie Grabenlinien von dieſem Berge an bis füdlich 


2 


Stürzen des zum Frieden neigenden Zaren als x i 

Einfgen) h m dem Seren in unſcke Niger 8 dene e NEUES 59, Arlt üßerordentlic ſcrwer gemelen ſind. daß bei den lezten Aümpfen. von den däniihen 
der Nhe ging m 5 Leibe, indem man ihm den andere fefnlſche Flugzeuge fi elen, ernſtlich ge⸗ Allein im ſchmalen Abſchnitt zwiſchen den Dörfern Freiwilligen im franzöſiſchen Heere drei gefallen | 
denerar SR e Merten LIES troffen, in ihre Linien nieder oder wurden zur Fu Roeux muß nach Zählung der Toten die und eine Anzahl verwundet worden ſind. 1 

5 etain, der bei Ausbruch des Krieges noch Landung gezwungen. Unſere Bombardierungs⸗ das ampfgelände bedecken, der Verluſt der Eng: 5 Ba 5 3 4 4 
Sberſt war, als Stab bei⸗ und überordnete. 510 9 Tat 31 länder an Toten und Verwundeten die Zahl von Die fränzöſiſchen Sündenböcke. i 
Do die were als Stabschef bei und überordnete. flugzeuge warfen Geſchoſſe auf bie Flugplätze von zwanzigtauſend überſteigen. Bei Bullecourt machte 5 16 fl 

in die Maßregelung damit zuende iſt, wer will es Colmar, Habsheim. Frescaty, ſowie auf die Bahn⸗ im Laufe des Tages eine unſerer immer wieder Nach einer Meldung aus Paris find außer Ge⸗ 2 


Anbetracht der franzöſiſchen Beweglichkeit höfe von Ars Noveaut, Amagne, Lucquh. Betheni⸗ 


Vfen? Die grohe fraiche Mevafution ſchicte Nile, Pont, Frverder feindliche Biwals wurden Pungenen Auch genen ben) blieb vie eindlich Finger ke den e e ee Be 
3 ie große franzöſiſche Revolution ſchickte 7 2 2 


fangene. Auch gegen Abend blieb die feindliche weitiger dienſtlicher Verfügung geſtellt worden. 


ı , ite ebenfalls mit Erfolg beworfen. f . AR a 
Ir beſiegten Generale aufs Schafott, die neuzeit⸗ Belgiſche Keane. An verichtedenen Stellen war fh de e wi e e MER Ah Die englische Neutralitätsverletzung. 
90 große franzöſiſche Republik ſchickt fie, wie der Tag durch gegenſeitige Beſchießung 7 e ee Se e nal: | 
= Schichal lehrt, als Ausbildner nach |geiänet., zin Der Kienenh Pan See 8 Panzerwagen mit dem Noten Kreuz. dem holländiſchen Orte Zkeritſee geworfen hat, be⸗ 1 
a erite Vielleicht erleb i d as lebhafter Handgranatenkaar Jiemſich rege |. R virkte laut „Berl. Tagebl.“ furchtbare Verwüſtun⸗ l 
Rivelle velleicht erleben wir es noch, daß Fliegertätigkeit. Ein belgiſcher Flieger ſchoß im] Das Verſagen der Tanks in der Arras⸗Scklacht En fe eee ee e 
als Geſtürzter die 50 indianiſchen Humbug⸗ Laufe eines Kampfes über Lecke einen deutſchen hat die Franzoſen an der Aigne zu einem neuen N 50 Meter weit geſchlendert worden a} ihres 
zavallerie⸗Regimenter oder als Geflogener Me⸗ | Doppeljiker ab, der in die feindlichen Linien fiel. Völkerrechtsbruch veranlaßt. Sie haben Tanks mit 50 M bebe barten Gerken den. 
zen⸗Flieger in Guatemala ausbildet, Jedenfall RE dem Roten Kreuß⸗Abzeichen verfehen und als ans | Mannes in den Anne wan b Are a 
hat dis eder in Guatemala ausbildet. Jedenfalls Engliſchee Bericht. gebliche Sanitätsautos vorgeſchickt. Bei Juvin⸗ Ihrem 5jährigen Kinde 9 „aus 
5 die Agence Havas, das amtliche Telegraphen⸗ gliſch cht. 112 00 urt, wo den Franzoſen das Vordringen über den geriſſen und der 9 ER a: i 
5 Regt i A i ereshericht vom 30. April: erſten geglü ſah die Bedi "find beſchädigt; zwei ländliche Häuſer wurden zer⸗ 
r der franzöſiſchen Regierung, die Meldung von . engl 19 5 is 55 een zwischen erſten Graben gegliickt war, Jab die Bedienungs Köck. Un alten Hefen ſind alle Huufer verwuſtet. | 
rnennung Betains zum Generalſtabschef beim 0 ine der Scarpe machten wir mannſchaft einer Batterie ſechs folche Ungetüme Das Unglück, das gerade am Geburtstage der Prin⸗ | 
Megeminitertum Serie Beätit e , , Sdannt ande, mat ın Salt | 
Uns kann das recht fein. Ob Nivelle oder Yuherbem führten wir erfolgreiche Streifen nördlich Betrug. Aus 1000 Meter Entfernung eröffnete ſie ſehr großes Aufſehen. . 5 
detai zerde e in, bon Npern aus 4 . . ſofort das Feuer gegen die Tanks. Bereits det ; 8 3 
nun, o Humbert oder „Merde Len) — Hin-; Ißelter eugliſze Bericht rom 30. lord gen dritte Schuß war ein Volltreffer im gührertant, „„ 27 
wer urg und Ludendorff und ihre Anterführer eee e ee e Schwerfällig verſuchten die übrigen umzukohren⸗ Der italieniſche Krieg. 
Werden mie; 5 5 85 e n zwi { und de . 1 Auf. N N g 
bieder 12 5 ee Secpe anternennen wude, wurde vollſtändig 15 ir de hen Der öſterreichiſche Tagesbericht 9 
Cham, der Aushang der letzten Schlacht in der zurückgeſchlagen. Die feindliche Artillerie war auf Aue en der h 2 | 
b, Mpagne, wo friſche franzöſiſche Dinifionen, auf| beiden Afern der Scarpe tätig. Auch herrſchte Roten a liegen zerſch . } vom 1. Mai meldet vom, j 
breiter Front herangeführt, unſeren 5 badiſchen geſtern und in der Nacht bedeutende Fliegertätig⸗ Die Tätigkeit unferer glieger italieniſchen Kriegsſchauplatze 8 ö 
luchſiſchen, brandenb iſch Bentment lagen, keit. Auf eine Anzahl von Punkten hinter den 55 e eee Keine Ereigniſſe von Bedeutung. 5 
die . euburgiſchen Regimentern erlagen, feindlichen Linjen wurden mit Erfolg Bomben abh⸗ Bei zunehmendem Mond und klarer Witterung 5 
1 Beſitz ihrer Stellungen blieben, wo geworfen. Es wurden mehrere zum verur duch 2 0 le A a I a een Ereigniſſe zur See. 8 
it öfi i üdlich und in eine ; oſion. Auch auch nachts rege Fliegertätigkeit. Befonders zahl: el 2. 
d duroy oe de ie 19 del feindliche Ae ehe n de 15 unſeren reich waren feindliche Bombenangriffe in der Nacht Am 29. April abends belegte eines unferer See⸗ Bi 


i 
j 
zum 30. April. Unſere Gegenmaßregeln | Hugzeug-Gelhwaber das Barackenlager und andere 

Wg ech die nächtlichen Angreifer; 190 meiſt militäriſche Objette von Villa Vicentia mit gutem 2 ö 
vorzeitiger Umkehr. Der tatſächliche Schaden blieb Erfolge mit Bomben und beobachtete mehrere 5 
überall weit hinter der vom Feinde beabſichtigten[ Brände. Alle Flieger ſind zurückgekehrt. Ein | 
Wirkung zuriick. Deutſche Flieger griffen in der darauf folgender Angriff zweier feindlicher Flug⸗ 5 1 
Nacht vom 29. zum 30. und wiederholt am 30. im zeuge auf Orte bei Trieſt hatte keinerlei Erfolg. x 
Laufe des Tages Bahnhof: und Hafenanlagen bon Flottenkommando. 

Dünkirchen mit Bomben an, desgleichen Flugplätze 


zern vermochte. Wieder wollten die deutſchen Bomben Re eh nei De 

dun er nicht Hinter ihren ſtegreichen Kameraden lauf der Kampfe wurden 10 deutſche Flugzeuge 

der Artillerie und Infanterie zurückſtehen. heruntergeholt und 10 weitere zum Landen ges 

f zurückſteh : 

in ugzeuge, 5 Feſſelballons waren am 30. April zwungeg. Von unſeren Flugzeugen werden 15 
ARuhmes⸗ und Sieges preis. „ vermißt. a 


3 


Über den Verlauf der Kämpfe 


e meldet W. T. B.: Der unter ſchweren Verluſten für vor der flandriſchen Front, ſowie franzöſiſche Trup⸗ Italienischer Heeresbericht. b . 0 
5 7 N die Franzoſon gescheiterte neue große Angriff in pen⸗ und Geſchoßlager bei Cormiey. Elermont und Italieniſcher 5 ch 


der Champagne am 30. April wurde durch ſchwerſtes 


Combres. Ein Geſchwader belegte mit 6700 Kilo Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 1 
Artillerieieuer vorbereitet und mit mehreren Teils | Abwurfmun blaget | 


ition Bahnanlagen und 30. April lautet: Im Camonicatal griff eine feind⸗ 3 


( 
oberen Ijonzo) und beſonders auf den Höhen öſt⸗ 
lic von Börz und auf dem Karſt. Wir fügten dem 
Gegner fühlbare Verluſte zu und machten an 20 Ge⸗ 
iangene, darunter 1 Offizier. — Am Abend warfen 
feindliche 5 Bomben auf kleine Ortſchaf 
am unteren Iſonzo, die nur leichten Schaden an⸗ 
richteten. Zur b aa ſtiegen zwei unſerer 
ra 


Waſſerfl auf und bewarfen feindliche 
Ella del Trieſt mit Bomben. Sie kehrten 


darauf unverſehrt zurück. 


Eine Nichtigſtellung. 


Aus dem k. und k. Kriegspreſſegquartier wird ges 
meldet: In der Nacht zum 21. April hatte eine 
unſerer Landſturm⸗Abteilungen die italieniſche 
Stellung am Sexpenſtein eingenommen und dabei 
46 Gefangene mit 2 Offizieren und 2 Maſchinen⸗ 
ah erbeutet. Dieſes unter äußerſt ſchwierigen 

rhältniſſen durchgeführte Bravourſtück unſeres 
Sturmtrupps wurde auch anläßlich des Beſuches 
des 17 0 87 in Bozen anerkennend hervorgehoben. 
Der italieniſche Funkdienſt berichtet nun, daß beim 


italieniſchen Gegenſtoß am nächſten Morgen alle in den 


dieſe Stellung eingedrungenen öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Sturmtruppen getötet oder gefangen wurden, 
und daß daher die öſterreichiſch⸗ungariſche Meldung 
Übertreibungen enthalte. Richtig iſt, daß ſich unſere 

pen nach erfüllter fgabe planmäßig 
aus der ndlichen Stellung ohne nennenswerte 
Verluſte zurückgezogen haben. 

* 


* 


Die Kämpfe im Oſten. 


N Der öſterreichſſche Tagesbericht. 
Amtlich wird aus Wien vom 1. Mai gemeldet: 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Keine Ereigniſſe von Bedeutung. 
Ruſſiſcher Heeresbericht. 
el Ua ruſſiſche 8 = 
Kichtung auf Lovel und Rogatin. Auf der gangen 
gene eee Tätigkeit feindlicher uf⸗ 
| Rumän : n Erku 
BA: 2 Gewehrfeuer von Erkundern 


. 


Bulgariſcher Heeres bericht. 


5 bulgarischen Generalſtabsbericht 
A en heißt es von der rumänischen Ae Bel 


| 4. Kanone Haſſeen * Siacces 
Dom Balkan⸗Nriegsſchauplatz. 
Der Iſterreichſſche Tagesbericht. 
Mai meldet vom 
füdöſtlichen Keiegsſchauplatz: 
Ereigniſſe von Bedeutung. 
£ Bulgarſſcher geeresbericht. 
Kar Bulgariihe Generaiſtadb meldet vom 
; Front 


Neon F ia g Pa den hi, 

. enge wurden in 2 

— Cema-Bogen und lich von Cerna 
Der 

Mutet: 


un. 


ein 


fen. 
Numäniſcher Bericht. 


t vom 28. April 

— nd ſchw ce Arellertetgtigtelt 
er u a 

I verſchiedenen Abſchnitten am xti 

k die in der Gegend von Mogleni, Vameſul, 

Kotukung und Halta lebhafter war. An der Donau 


Franzöftſcher Baltanbericht. 


a heißt es von der Orient⸗Armee: In 
(Nacht zum 28. April wurde ein bulgariſcher Gegen⸗ 

kürzlich von engliſchen Truppen ge 
enen Stellungen vollſtändig abgeſchlagen. 
Artillertekampfhandlungen an der ganzen Front, 
ıbefonbers im engliſchen Abſchaitt. 


Heeresbericht aus Saloniki vom 
: An der Doiran⸗ und Wardar⸗ 


| gegen die Stellungen, die 
}. und in der Nacht vom 28. zum 29. machte 
tr einen kräftigen dale der Angriff wurde ab⸗ 
Ee Wegen; der Feind 5 ſchwere Verluſte. An 

umafront überfielen wir die feindlichen 
Schitzengräben bei Keupri. Ein Teil der Beſatzung 
Al ger oder gefangen genommen; der 


h 


0 — * 
Der türkiſche Krieg. 
Turkiſcher Heeresbericht. 
Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
88. April lautet: 55 
Kaukaſusfront: Durch die lebhafte Tätigkeit 


‚anderer Patrouillen, wurde feſtgeſtellt, daß der Feind 
im mehreren Stellen ſeine vorgeſchobenen en 
und Patrouillen zurückgezogen hat. Da, wo es 
zwiſchen unſeren Patrouillen und denen des Feindes 
8 zu Kämpfen kam, verliefen dieſe dur zu 
‚unjeren Gunſten. Es gelang uns, mehrere Dörfer 
m beſetzen, die bisher im Beſitz des Feindes. ge⸗ 
weſen waren. . 

Von den übrigen Fronten wurden keine beſon⸗ 
ı deren Ereigniſſe gemeldet. 


Ruſſiſcher Bericht. 


fi uſſiſchen Heeresbericht vom 
0. dil beißt es lg Kaukaſusfront: Nord⸗ 


Art. Der 
amtlichen Teanzöfiihen Hezgesberich nom Hnterjeeboote hen 


weſtlich von Kaffit in der Gegend von Tſchagil 
griff eine Abteilung unſerer Aufklärer eine türkiſche 
Feldwache an und zerſprengte fie im Bafonett⸗ 
kampf. Auf der übrigen Front das übliche Gewehr⸗ 
feuer zwiſchen Erkundern und Aufklärern. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Bericht aus Meſopotamien lautet: 
Es wurde heute gemeldet daß das türkiſche 18. Korps 
auf beiden Ufern des Tigris 15 Meilen nördlich 
von Samara ſich verſchanzt habe. Wie feſtgeſtellt 
wurde, hat das Korps in den Kämpfen vom 18., 21. 
und 22. April etwa 4000 Mann verloren. 

* “ 


Die Kämpfe zur See. 


Weitere April⸗Beute. 


fahrend; 
ler 


5 „Ni 


is“, „Witham“, 
Fiſchdampfer Whitby“; 


heit in allen Kafernen zu verbürgen, ferner ihnen 
das Necht zu bewilligen, außer Dienſt Zivilklei⸗ 
dung zu tragen, den militäriſchen Gruß und die 
Einrichtung der Aufpaſſer und Ordonnanzen, eben⸗ 
fo wie die Bevorrechtung von Soldaten, der ſogen. 
freien Angeworbenen, abzuschaffen. 

„Corriere bella Sera“ meldet aus Petersburg, 
die Lage in Rußland bleibt verwickelt, es wäre ein 
unverzeihlicher Irrtum, die Fehler und Ungewiß⸗ 
heiten auch bezüglich des Krieges zu überſehen. 
Die Regierung ſei fieberhaft wit der Reorganiſa⸗ 
tion des Heeres Der frühere Kriegs⸗ 
miniſter Poliwanoff werde ſich als ſbändiger Vers 
treter der Regierung in das Hauptquartier bes 


geben. Als Ergebnis der langen Inſpektionsreiſe I 


des Kriegsminiſters ſeien 146 Offiziere und 23 
Generäle abgesetzt worden. 


Amarchie in San Sebaſtian. 

Lyoner Blätter melden aus San Sebaſtian: 
Nach einer Verſammlung der antideutſchen Liga 
kam es zu Unruhen. Deutſchenfreunde veranſtalte⸗ 
ten Kundgebungen zugunſten der Neutralität. Es 
entfpannen ſich Schlägereien. Die Polizei ver: 
haftete mehrere Manifeſtanten. 


Mandaisniederlegung der polnischen Parlaments⸗ 
mitglieder. 


Das „Polniſche Preßbüro“ meldet, daß polnische 
Abgeordnete in der Duma und die polniſchen Mit⸗ 


glieder des Reichsrats ihre Mandate niedergelegt 


debe e Dampfer Scher- (2161 To.) mit haben 


a 
Grubenholz, franzöſiſche Schunerbrigg „Aigle“ mit 
n franzöſiſcher Fiſchkutter „Emilie Char⸗ 


ein unbekannter portugieſiſcher Segler und 

tugieſiſcher Motorſegler „Tres Macs“, 1 

Petroleum, Gaſolin und 1 
1 vier 


er 


rtsmouth, von Zerſtörern begleitet. 
nd zwei Mann Geſchützbedienung 
ngene mitgebracht. 

eren Veröffentlichungen über 


find folgende Einzelheiten nach⸗ 


wurden 


Me engliſchen 


und zwei Maſchiniſten gefangen, „Queen 
aun (5658 To nhead“ (5911 To.) und zwei 
engliſche a 
3 cs 


Shanıfer Andromach“ 


’ DU * 

die engliſchen Fi 5 Call. 

’ „St 5 „ te Neß“, „Ospran 94 25 „Erown 

W „Lilian“, „ „ »„Chingkiang“, 
„Mayfly“; 


der fra er Gg. 29” N 
belgiſcher eder „Marcel“ mit zwei Motor- 


eee ee Den (2101 Sei 
en m 5 9); 
enuherbem 12 unbefannfe Stifte berunter 8 a 
warn fer, ein A s 
nend Munition, der im (ar Be 


und ae Segler. 

n unbekannter Dampfer vom Ausfehen des 
engliſchen Dampfers „Wellington“ wurde von 
einem Unterfeeboot mit Torpedo angeſchoſſen, ent⸗ 
kam aber in der Dunkelheit im Schutze von zwei 
Zerſtörern. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Berſenkte Schiffe. 


„Depeche de Lyon“ meldet aus Paris: Der 
amerikaniſche Viermaſter „Peren Birdſall“ wurde 
25 = pril aus Be 15 ug a 11 en 

raus nahe x ündung tro 
jede di boote von einem deutſchen Unterſee⸗ 
Kanonenſchuß ſchwer beſchädigt. Die Wachtboote 
befeuerten das Anterſeeboot, das die Schüſſe erwi⸗ 


Murman \ 

Reuter meldet, daß der amerilaniſche Sldampfer 
A m“ am 28. April von einem deutſchen Unter: 
ſeeboot verſenkt wurde. Der 1. Offizier und ſiebzehn 
Mann, darunter auch amerikaniſche Marine⸗ 


jaztileriften, wurden gelandet. Ein Boot mit dem 


Kapitän und der übrigen Mannſchaft, ſowie einem 
Marineoffizier und 90 Marine ⸗Artilleriſten wird 


vermißt. 

Ein holländiſches Blatt meldet aus Pmufden, 
daß die norwegiſche Bark „Telefoon“ von einem 
deutſchen Unterſeeboot verſenkt worden iſt. 


Die Lage in Rußland. 


Ein Appell an die ruſſiſche Armee. 

Die Petersburger Telegraphen⸗Agentur meldet: 
General Gurko fand ſich in einer geſchloſſenen 
Sitzung des Kongreſſes der Armeen der Weſtfront 
ein und hielt eine lange Nede, in der er die Abge⸗ 
ordneten zu ihren fruchtbringenden Arbeiten bes 
glückwünſchte, und fie bat, die Entschließungen des 
Kongreſſes der Soldaten getreulich zu erläutern. 
Er machte Maßnahmen namhaft, um die militäri⸗ 
ſche Macht der ruſſiſchen Armeen aufrecht zu erhal⸗ 
ten und gab dann Einzelheiten über die große 
Schlacht, die ſich an der engliſch⸗franzöſiſchen Front 
entwickelt hätte und wo die geſchlagenen Deutſchen 
(D) endgittig ihre Handlungsfreiheit verloren 
hätten. (11) Gurko ermahnte die Soldaten und 

fiziere, alles zu tun, was in ihren Kräften 
ſtünde, damit Rußland nicht unter das feindliche 
Joch gerate. Der Kongreß brachte Gurko lange 
und begeiſterte Huldigungen dar. Der Kongreß 
beſchloß unter anderem, den Soldaten volle Frei⸗ 


Nuſſiſche Gegen wirkungen. 

Das Näherrücken des Friedenskongreſſes macht 
der Petersburger Telegraphen⸗Agentur große 
Sorgen. Sie finnt deshalb auf Mittel und Wege, 
um den ruffiſchen Siegeswillen nach Möglichkeit 
immer wieder zum Ausdruck zu bringen. Ein 
dankbares Obfekt bietet ſich ihr in der Kundgebung 
der Verwundeten und Verſtümmelten, die am 
Sonntag in Petersburg ſtattfand. Sie meldet er⸗ 
gänzend darüber: Die Kundgebung der Verwun⸗ 
deten und Verſtümmelten war eine der eindrucks⸗ 
vollſten, welche die Hauptſtadt ſeit der Revolution 
gefehen hat. Gegen Mittag langte der mehr als 


50 000 Menſchen zählende Zug vor dem Tauriſchen . 


Palais an, wo die Kundgebung den Charakter 


th⸗ eines außerordentlich heftigen Einspruchs gegen 


Lenin und ſeine Friedensfreunde annahm. Es 


wurden zwei Versammlungen veranſtaltet, eine 5 


vor der Duma, die andere im Innern des Tauri⸗ 
ſchen Palais. In beiden wurden gleichlautende 
Beſchlüſſe angenommen, in denen der Krieg bis 
aufs Meſſer erklärt und der Regierung das Ver⸗ 
trauen ausgesprochen wurde. Lenin und feine 
Anhänger wurden als Verräter gebra Die 
Menge zog darauf vor die Botſchaſt der einig 
ten Staaten, wo der Botſchafter von Söller aue 
mehrere Anſprachen hielt, in denen er die be⸗ 
ſtimmte Zuverſicht ausdrückte, daß Rußland nie 
mals einen mit feiner nationalen Ehre unverein⸗ 
baren Frieden ſchließen werde. Der Botſchafter 
ließ dann Rodgzianko auf den Söller kommen, von 
wo aus dieſer eine von der Menge begeiſtert auf⸗ 
genommene Anſprache hielt. 


Wie es mit der Stimmung der ruſſiſchen Trup⸗ 


pen in Wirklichkeit beſtellt iſt, zeigt eine Meldung 
des „Berl. Tagebl.“ aus Stoctholm: Wie Stock⸗ 
Holm „Tidningen“ aus Petersburg berichtet, 


ſſchlage der Arbeiter⸗ und Soldatenrat für den 


1. Mai einen allgemeinen Wafſenſtillſtand vor. 
Auch die fonftige Lage im Lande ſcheint nicht jo 
roſig zu ſein, wie die Petersburger Telegraphen⸗ 
Agentur fie hinzuſtellen beliebt. Das betont auch 
eine Priwatmeldung der „Voſſ. Ztg.“, die beſagt, 
daß der Riß zwiſchen dem Arbeiterrat und der 
propiſoriſchen Regierung in Rußland mit jedem 
Tage größer werde. Es laſſe ſich nicht verkennen, 
daß Kerenski allmählich von der Demokratie nach 
rechts abſchwende und ſich immer weniger als Kon⸗ 
trolleur und immer mehr als Mitglied der provi⸗ 
ſoriſchen Regierung fühbe. — Die „Tägl. Rund⸗ 
ſchau“ entnimmt einer Schilderung eines ruſſiſchen 
Blattes über die ruſſiſche Bauernbewegung, daß 
für den Fall, daß es nicht gelänge, die Gefahr 
rechtzeitig zu beſeitigen, in Rußland ein ſurcht⸗ 
barer Bürgerkrieg entbrennen würde. f 


Kein Geld für Rußland, wenn es nicht kämpft. 
Nach Informationen aus Newyork hat England 


bei der nordamerikaniſchen Regierung dahin inter⸗ ba 


veniert, daß eine Anleihe der ruſſiſchen proviſori⸗ 
ſchen Regierung nur unter der Bedingung gegeben 
werden dürfe, wenn die proviſoriſche Regierung in 
einer jeden Zweifel ausſchließenden Weiſe die Er⸗ 
klärung abgibt, daß Rußland einen Sonderfrieden 
mit den Mittelmächten unter keinen Umſtänden 
abſchließen werde. Präfident Wilfon hat das Ver⸗ 
langen Englands für vollkommen gerechtfertigt 
angeſehen, und man erwarte in den nordamerika⸗ 
niſchen Regierungskreiſen das Erſcheinen einer 
derartigen Kundgebung der Petersburger Regie⸗ 
rung ſchon in den allernächſten Tagen. 


Provinzialnachrichten. 
2 1. nbruchstiebitahl.) n der 
Nacht 12 20. Uneit erbrachen Diebe das Schnitt⸗ 


warengeſchäft der Firma Bräude u. Skibeltſchies in 
der Weiſe, daß fie den Schieber der Eingangstür in 
der Hornſtraße durch Anbohren freilegten und dann 
den Schieber gewaltſam . Die Diebe 
entwendeten aus dem Geſchäft Waren im Werte 
von 10000 Mark und entkamen unerkannt. Man 
zaubt, daß auch in dieſem Falle Soldaten für die 
Tat infrage kommen. 7 


Danzig, J. Met, (Reine Wrbeitseinftellung 
Danzig.) Obwohl gewiſſenloſe Auslandsag gm 
die deutſchen Arbeiter zur Arbeitsniederlegung in 
peutigen 1. Mai aufgefordert haben, iſt es ee 
einem der Danziger Betriebe zu Arbeitseinſte 
gen gekommen. 5 Run 
Königsberg, 30. April. (Perſonalie. — my, 

ausſtellung.) Geheimer Regierungsrat Pr it 
Walter Simon beging heute n 60. Gebur bun 
Der Name Walter Simon ijt aufs engſte vetgtif 
den mit zahlloſen hieſigen Einrichtungen und Wiß⸗ 
tungen der Wohlfahrtspflege, der Kunft u 57 in 
ſenſchaft Water Simon iſt am 30. April leuts 
Königsberg als Sohn des Geh. Kommen! Als 
Moriz Simon geboren. Ausgebildet auf 1270 die 
een Gym naſtum bezog er Oſtern 187 und 
niverſität, um ſich juriſtiſchen, mediziniſchen 1892 
philoſophiſchen Studien zu widmen. Seit ve 
ebt Walter Simon in feiner Vaterſtadt, Der ‚ine 
eine Zeitlang als unbeſoldeter Stadtrat 
Dienſte widmete. 1899 wurde er zum Pr 
nannt. 1908 ehrte die Stadt Königsberg durch 
Tätigfeit im Dienfte bes öffentlichen Bee Sina 
bie N Ehrenbürger. — NE ram 
fat" von Werken Königsberger Künſtlet af 


— U 


. = 5 = = Zeit vom 13. 
8 17. Juni 1917 in örſe. 
Strelno, 1. Mai. (Prämien zur Fog 
der Schweinezucht.) Der Kreisausſchuß det 
ſeiner Sitzung beſchloſſen, zur Bärberung n fol 
Schweinezucht an Beſitzer von guten as jerala⸗ 
ende Prämien zu gewähren: Wirt St. Doo to wle; 
luny 30 Mark, Gemeinderorſteher m 
riedrichau 20 Mark, Landwirt Thomas Che 
hrosno 20 Mark, Landwirt Franz Folda⸗ Mk. 
20 Mark, Molkereibeſitzer Kolanczyk⸗Loſtau irt 
Wirt W. Helmecke⸗Mühlgrund 10 Mark, La 
Friedrich Drews⸗Lonke 20 Mark. inge) 
Schneidemühl, 39. April. (25 türkische Leh er an 
trafen heute früh hier ein, um von bier Bezirkes 
perſchiedene Meiſter des Handmertstammert ihrer 
Poſen in die Lehre gegeben zu werden. un agen, 
anderung durch die Stadt erregten bie 5 all⸗ 
friſchen Geſtalten mit ihrer kleidſamen Trach ig 
18 9 1 12 Lehrlinge werden 
neidem eiben. 04 
er 1 4 — 3 Een 
meyer m icht auf ſeinen Ge 
zuftand, feine Versetzung in ven Ruheitand FF 


DE ET ( 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 2. Mai 


ö j 

— Auf dem Felde der Ebre gefal 

find aus unſerem Olten: RNegierurgs⸗ und sa 

rat, Major beim Stabe des Oberbefehlshaber Die 
r. phil. Gerig Nudenick: Leutnant = 

p aus Danzig; Lardfturmmant, om 


browski (Inf. 61) aus Wonſin, Kreis kur 


Kreisſparkaſſen 5 Far eh Mar Bolt 


E 
aus Strasburg: Glen ier 
Emil Stolp (Gren. 9) aus Thorn; Underoffil 


Klulß 
haben erhalten: Branddirektor der Danziger Jenn 
wehr, Hauptmann d. R., na 
Kommandeur der Pioniere einer Diviſic An. 
Kudicke aus Danzig; Leutnant und Batls. 


Martin Soi dea (Inf. 155), Sofm des Pfarergge⸗ 

üher Schwedenhöhe, jetzt Oſtrowo: 
Schützen⸗Batl.), ben, 
in Förſtere Shin 
Mi 1 159% 


werte 


Eiſernen Kreuz 
110 


zeichnet: der ſetzt zum Leutnant d. N. bei? 

Bucbaiter, Wieieibmebel 

aus Schönau, Kreis Schwetz: Musketier 

wersdorf (Inf. 176) aus Stolp: 

5 5 5 5 
am erie a E . 

— (Perſonalien von der Juſtiz) ter 
Lan 2 ernannt wurde der Aae 
Müller beim 5 5 rn. Be it 

2 eg ns Ani diele 


telſchülern.) Mo 1 ha 
Gymnafium beendi Einjähri euprüfung pen 
1 1 cüüler ber Thorner möhrig⸗ 
ittelſchure die Befähigung zum e ns 
freiwilligen Militärdienft erhalten: Dulhe, ger 
Sn Zagodsinsti, Verner⸗Thorn. Adolf 7 unten 
Ottlotihin, Biernacki-Thorn: die fünf erſtgen 
haben Oſtern d. Is. die Schule verlaffen. B. 
— (Berein Thorner Kaufleute ank 
Geſtern fand im „Löwenbräu“ die Jahresver eren. 
lung ſtatt, zu der gegen 20 Herren erſchienen 5 Hert 
Den Jahresbericht erſtattete der rſitz Fabrez 
Eduar ittier, zuvor der Toten De deren 
Kaufmann Tarrey und Kreibich, gedenkend, geehet 
Gedächtnis durch Erheben von den Siteg echer / 
wurde. Der Jahresbericht, bemerkt der Nerhält 
enthalte wenig bemerkenswertes weil die Werieg⸗ 
niſſe zu ſehr eingeſchränkt waren: nach Leſchtie ug 
iſt einn umſo größerer Aufſchwung durch ah ech 
des Oſtens zu erwarten. Der Vorſtand mit 
Sitzungen abgehalten, in denen ex ſich runs 
ſchwebenden Fragen beſchäftigte. Die He 
eines Adreßbuches ift geicheitert, weil 85 
ſchnell veraltet, auch der Druck wegen Ü chen 
zurzeit nicht ausführbar it. Was den T 
plan nebſt Bahnverbindungen anbetrifft, 
auch hier Anderungen ſchnell ein, ſodaß 
Plan, der herausgegeben wurde, ſehr ba 
r wurde. Das Unternehmen wird aber 
Friedenszeit vorbereitet werden. Auch die 
agung des Verbandes in Elbing kam 
wegen nicht zur Ausführung. In der 
Lebensmittelverteilung, die durch die 
ſchaft mit ihrem geſchulten Perſonal d 
ausführbar jet, iſt bisher ſtets ein abtehn 15 es 
ſcheid ergangen; doch hat der Maar wenig 
Zeit etwas Entgegenkommen gezeigt, ſo abel ae 
ſtens ein Teil der Lebeasmittel dem Ha ngen m 
teilt werden dürfte. Durch Boritellun 2701 m 
Kriegswucheramt iſt der Vorſtand mit gfeſtie nd 
müht gewefen, die Härten der Hachtvre en über 
zu mildern es hätten Beſtrafungen der N 
kretung ſtattgefunden in Fällen. wo fel. 
preis höher als der Höchstpreis geweſen hal 
Erfolg iſt auch betreffs der Fortbiwunge 
zielt worden. Alles ſtrebt jetzt. für die ſchule 
ſchaft zu arbeiten; nur die Fortbildungs Stürmer 
unentwegt als rocher de bronce in den "ng 406 
der Zeit. Jetzt iſt wenfaſtens erreicht, da 11 4 
ein Lehrling im Geſchäft, dieſer vom ud. Die Fo 
befreit fit, und wo mehrere vorhanden MID, Hark 5 
freiung abwechſelnd erfolgt. wofür dem chreig ge 
Dank gebühre. Zur Förderung der Spra Fre 
find 200 Leitfaden für Verdeutſchung der werben, 
wörter beſtellt, die zur Verteilung kommen m M 
Die Verdeutſchung ſei nicht jo ſchwer — oe 
gebot für Offerte und es mache uch 
2 8 einen ſprachreinen Brief zn ſich 
erfehlungen von Kollegen gegenüber bal f 


— 


’ 


Brust; ner Frevrbich- eren Ahnung, Tick 
der den Ruf des Standes Ihäbinenden Strafe 
engen, in allen Fällen wohlbewährt. — Hierauf 
Vereinte Herr Mürzynski, der Vorſitzer des 
Neem der Kolontalwarenhändler, den Bericht für 
5 De Der Geſchäftszweig habe unter den Tauſen⸗ 
wurden Verordnungen ſehr zu leiden gehabt. Es 
Int N 16 Verſammlungen abgehalten, die durch⸗ 
12 ttlich von 8 Mitgliedern befucht waren. 
manches jei erreicht, wie die Erſetzung des Zucker⸗ 
erhalt Wenn die Kieinhändler Waren zugeteilt 
gezalten, jo bitte er dieſe nur gegen Marken abzu⸗ 

N und die Preiſe ſtreng einzuhalten, wenn au 

auc erdfenſt nur klein jei. Der Sprecher erſtatt 
Verl, anſtelle des Herrn Fremberg, der durch eine 
Nas ung am Knie ferngehalten, den Kaſſenbericht. 
SH ufnahme von 5 neuen Mitgliedern zählt der 
5 ein jetzt 120 Mitglieder. Ausgetreten ſind die 
tren Schwartz jun. und Max Henius; gegen ein 
kuntglied, das mit der Beitragszahlung im Rüd- 
einde wird ſatzungsgemäß verfahren werden. Die 
90 Rahmen betragen mit dem vorfährigen Beſtand 
N 784 Mark. 1419 Mark, die Ausgaben 581 Mark, 
5 Vereinsvermögen 1530 Mark. Dem Weſt⸗ 
Vorsehen Verband find 112 Mark überwieſen 
Ane en, dem Thorner Verkehrsverein 100 Mark, 
aufe Summe auch für die Stadtverordnetenwahlen 
Ergorwandt. Es folgen die Wahlen mit dem 
mil önis, daß die ausſcheidenden Vorſtands⸗ 
1 giieder Herren Goetſchel, Pollack, van Perlſtein 
Min Neumann wie much die Kaſſenprüfer Herren 
Mmezit und Moritz Leiſer durch Zuruf wieder: 
al ählt werden. Von der Aufſtellung eines Haus⸗ 
a tsplans wurde abgeſehen, da ſich die Ausgaben 
Fee Zeit nicht überſehen laſſen. Die Beſchluß⸗ 


ung über die Beibehaltung des 7 Uhr⸗Laden⸗ 
Mues ift durch die inzwiſchen erlaſſene Bundes⸗ 
h Sperordnung erledigt. Wie von mehreren Red⸗ 
zern feſtgeſtellt wurde, tft die Stimmang fetzt all 
2 ein für den 7 Ahr⸗Ladenſchluß auch der Verein 
Bei Kolonialwarenhändler gedenkt dieſen für alle 
eſchäfte einzuführen. Der Umſatz wird, wie ein 
Medner bemerkte, nicht um einen Sechſer geringer 
duden. Unter „Verſchiedenes“ wird der uni 
mesnefpromhen, daß beim Straßenkehren geſpreng 
dende; da der Staub die frei ausgetegten Waren 
Feder . Herr Murzynski ſchlägt vor. daß der 
zur ein ſich bei den Stadtveroerdnetenwahlen mehr 
* Geltung bringen ſoll. Der Vorſitzer führt 
ben Anfrage dazu aus, daß bisher nur der Haus 
Nözerver n und die Bürgervereine. ſelbſt der von 
dender, eigene Kandidaten aufgeſtellt, der Verein 
babe ebildet 
he und nur durch Vereinbarungen mit den . 
Den nten Vereinen zu einiger Geltung gelangt ſei. 
e * Verſuch könne aber gemacht werden, von Ver: 
Kanwegen eine Vorverſammlung abzuhalten und 
1 ndidaten zu nennen. Herr Kuttner befür⸗ 
Watet dies, da dann auch die Beteiligung an der 
ruh größer ſei, um die Kandidaten auch durchzu⸗ 
rigen. Es wurde ſodaun noch darüber geklagt. 
Kür die Amſaßſtener auf die Kieinhändler und 
unden abgewälzt werde; das Elektrizitätswerk 
dende ſogar ein Geſchäft damit. Herr Kuttner 
da erkt, daß Selbſthilfe hier verfehlt ſein würde, 
t der Kleinhändler dann keine Waren mehr ge 
N ert bekomme; es müſſe ein Geſetz erlaſſen wer⸗ 
Mi welches die Ahmälzung unter Strafe ſtellt. 
fat der Bitte an die Mitglieder, mit dem Vor⸗ 
Mine dem a e 0 reger 
ung zu bleiben, ie r Vorſitzer um 
10 Uhr die Sitzung. 
yo (Kleintierzuchtverein Thorn.) 3 
r Preisliſte iſt noch nachzutragen, daß auch PR: 
95 Oborski, Angeſtellter der Verwalkungsfortifika⸗ 
en, für Zwerghühner einen 3. Preis erhalten hat. 
on ſtellung iſt von etwa 4500 Perſonen beſucht 
rden. Ä 
— (Das Keft der ſilbernen Hochzeit) 
ere am 8. Mai das Buchbindermeiſter Hermann 


aufleute aber nur ein Gegengewicht 


anho f er, i 
aße che Ehepaar, Thorn⸗Mocker, Schm 
— (Die Thorner Kriegsſgpeiſe⸗ 
Nast 15) iſt bisher, ein gutes Zeichen für en 
mahlitand der Bevölkerung über die ſchon 9 a 
Id erreichte tägliche Beſucherzahl von 1000 nicht 
nausgekommen. Die Ziffer beginnt indeſſen letzt 

daß as zu ſteigen, was wohl darauf zurückzuführen, 

0 das Mintergemüfe allmählich vom Markt ver: 
Nüwidet Die am Montag erreichte Zahl von 1300 

Nez ungewöhnlich, doch rechnet der Verwalter Herr 


Denk, der für Herrn Henke eingetreten, mit einer R 


Wachſchniteiffer von 1100-1200, in den näßiten 
gebchen. Das Eſſen wird noch immer allgemein 
lobt, und eine Koftprobe des heutigen Gerichts 
es fenkraut mit 50 Gr mm Fleiſchwurſt, zeigte, daß 
ſehr ſchmackhaft zubereitet war. 
Mord (1090 Mart Belohnung) Zu der Er: 
N dung des deutſchen Landſturmmannes im Kreife 
ultusk erfahren wir noc, daß de. Student Thad⸗ 
us von Kaminski, der zu Wagen nach dem 
anterlichen Gute zurückkehrte, von einem Bolten 
auf de ten wurde, der Kaminski aufforderte, ven 
N dem Magen kefindlichen Koffer zu öffnen. Ats 
Wit Ausflüchte machte und fih weigerte der 
ung nachzukommen, ſagte ihm der Poſten: 
donne werde ich den Koffer öffnen“, hob Dieſen 
ahm Wa ten und beugte Peh nieder um das Scloß 
ulorengen In dieſem Augenblick gab Kamine 
A Revolverſchüſſe auf den Poſten ab, die tin ich 
ü en, und fagte mit den Gefährt nach dem väter⸗ 
uen Gute Kosniewo davon. Die Verfolgung 
in rde ſofort aufgenommen, doch gelang es dem 
eingen Kamiaski. zu entkommen. Der Vater wurde 
weilen in Haft genommen. Bei der Offnung 
und Koffers fand man daß diefer mit Brownings 
Munition angefüllt war. ‘ 
leine [Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
nen Arreſtanten. © 
2 (Gefunden) wurden ein Bund Schlüſſel, 
N Täſchchen und ein Damenhandſchuh. 


Brieffaſten. 5 


get kämtlichen Anfragen find Name Stand und Adreſſe 
Frageſteſlers deutlich anzugeben Anonym Anfragen 
kö men nicht beantwortet werden.) 


Das Gedicht „Wann kommſt du, holder 


Fri da S 
Werden? iſt zu unbedeutend, um veröffentlicht zu 
g s Sie bieten, ſind doch nur Allerwelts⸗ 
den. Was Sie bieten, find doch nur Allerwelts 
nken, mit denen Sie niemandem etwas Neues 
Jie Hund auch die Form läßt zu wünſchen übrig. 
eben ntmort, die Sie zum Schluß auf die Frage 
ban „Wenn das Schlechte ſtets wird vermieden, 
in kommt der holde Frieden,“ iſt wohl auch nur 
Di der Reimnot gegeben. übrigens würde ein 
uch er die Form „Holder Friede vorziehen, wenn 
die Form „der Frieden“ nicht unzuläſſig it. 
dür: B. 92. Die Höhe der Rente, welche den be 
welchen en, Eltern als Erſatz für die Anterſtützung, 
N ihnen der als vermißt gemeldete Sohn bisher 
Ührt hatte, zugeſprochen wird, wird von der 
den orgungsabte ku g des Erfatz⸗Bataillons, aus 
dene der Vermißte rgegangen, geregelt. An 
e mögen Sie ſich wenden. 


ede, Weſtufer des Wardar 
unternahm mit erkannt gutem Erfolge einen Bombenangriff gegen 
Munitionslager bei Vac und an der Cerna. 

ö Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


Rote 


Berlin den 


Amtlicher 


Großes Hauptquartier, 2. Mai. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: | 
Südlich von Ypern nahm zeitweilig die Feuertätigkeit zu. Auf 
dem Kampffeld von Arras ſcheiterten vormittags engliſche Vorſtöße 
weſtlich von Lens, bei Monchy und Fontaine. 
hat ſich der Artilleriekampf wieder geſteigert; er blieb auch nachts 


ſtark. 


deutſcher Heeresbericht. 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 

Heftigen Feuerwellen vor Tagesgrauen folgten gewaltſame 
Erkundungen der Franzoſen bei Cerny und an der Aisne. 
Feind wurde zurückgewieſen. Mittags ſetzte der Feuerkampf auf 
der ganzen Front wieder mit voller Kraft ein. 
nehmungen unſerer Stoßtrupps nördlich“ der Aisne brachten Ge⸗ 


des Leiters des norwegiſchen Sanitütsweſens Ds 
son Dane hieß Legationsrat Prinz zu Wied namen 
des kaiserlichen Geſandten die deutſchen Verwun⸗ 
deten willkommen und dankte der norwegiſchen Ne⸗ 
gierung und allen Beteiligten, beſonders dem Ober⸗ 
ſten von Dage, für die vielen Beweiſe wahrer 
Nächſtenliebe. 
Neue Sturmzeichen aus Petersburg 

Petersburg, 1. Mai. Der ausführende 
Rat der Arbeiter: und Soldaten⸗ Abgeordneten ließ 
heute in der Stadt folgende Kundgebung anſchlagen: 
Geſtern haben ſich mehrere Zwiſchenfälle in der 
Hauptſtadt ereignet. Ein unbekannter junger Mann 
tötete den General Kaſchtalinski. Auf eine Gruppe 
van Leuten, die politiſche Kundgebungen veranſtal⸗ 
teten, wurden im Stadtviertel Vaſſtlij Oſtrom 
f Schüſſe abgegeben und Bomben geworfen. Einige 
Perſonen, die ſich als Mitglieder des ausführenden 
Ausſchuſſes ausgaben, verhafteten den Beſitzer einen 
Grundſtücks Ladyjewski. Andere Unbekannte riſſen 
Der den Offizieren die Achſelſtücke ab. Einzig und allein 
Geiſtesgeſtörte oder Feinde der nationalen Freihen 


2. Mai (W. T. B.) 


Von Mittag an 


da 8 können dieſe aufrühreriſchen Handlungen begehen 
Nächtliche Unter: die geeignet find, die ruſſiſche Revolution bloszu⸗ 
stellen. Der ausführende Nat verurteilt dieſes ſtreng 
und ruft alle Bürger auf, es zu verhindern; denn 


winne an Gefangenen und Maſchinengewehren. Bei Säuberung (derartige Kundgebungen erzeugen Anarchie und zer; 


den neu eingeſetzten franzöſiſchen 


war, um jeden Preis uns die Höhenſtellungen von Nauroy und 
Dieſes Ziel der franzöſiſchen Führung 
iſt an keiner Stelle erreicht worden. 

Heeresgruppe Herzog Albrecht: 


Moronvillers zu entreißen. 


Die Lage iſt unverändert. — 


geſtern 14 Flugzeuge; Leutnant Wolff ſchoß ſeinen 28. und 29., 
Leutnant Schaefer ſeinen 24. und 25. Gegner ab. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 
In mehreren Abſchnitten war die ruſſiſche Feuerkätigkeit und 


entſprechend die unſrige lebhafter 


Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph: 


eines Franzoſenneſtes nordöſtlich von Sillery wurden dem Feind mürben die Kräfte 
ſchwere Verluſte zugefügt und über 50 Gefangene einbehalten. 
Bei den Kämpfen in der Champagne am 30. April find über 
Gefangene in unſerer Hand geblieben; 


Lenins Rechtfertigung. 

400 Petersburg, 1. Mai. Meldung der Peters 
. burger Telegraphen⸗Agentur. Da der Nat der Ar⸗ 
ihre Ausſagen ergaben, daß beiter⸗ und Soddaten⸗Abgeordneten das Auftreten 
des Nerolutionärs Lenin als gejahrbeingend für 
die ruſſiſche Freiheit erklärt hat, erſchien Benin, un 
ſich zu verantworten; aber nach Anhörung feiner 
Erklärung hielt es der Nat nicht für notwendig, 
feine Auffaſſung zu ändern. — Der Kriegs miniſter 
Gutſchtow befahl, daß die ruſſiſche Marine Uniform 
nach dem bei den Marinen der republikanischen 
Zänder gebräuchlichen Muſter geändert werde. 


Die „Entente⸗Miſſion“ in Waſhington. 
Mai. 


Diviſionen die Aufgabe geſtellt 


In Luftkämpfen verlor der Feind 


Jaufhob, um ſeine Gäſte zu empfangen. 
Braſilien und Deutſchland. 

Rio de Janeiro, 1. Mai. Savas meldung 
Mit Nückſicht auf die zwiſchen Brafilien und Deutſch⸗ 
land herrſchende Spannung wird der demnächſt zur 
ſammentretende Kongreß berufen ſein, über die ges 
spannte Lage zu beſchließen. Ein Erlaß des Prüf: 


als in letzter Zeit. 


Im Grenzgebirge der Moldau griffen nach ſtarkem Feuer denten ſchärft den braftlianiſchen Sehörden ein, Bir 


mehrere ruſſiſche Bataillone unſere Höhenſtellungen füdlich des 
Oitoz⸗Tales an. Sie wurden verluſtreich abgewieſen. 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: 


Keine beſonderen Ereigniſſe. 


Mazedoniſche Front: 8 8 
Die lebhafte Gefechtstätigkeit im Cernabogen und auf dem 


hält an. 


K in 
ſtraße 1, das fi 1 der Aufgabe Aba 


Liebesgaben für unſere Truppen. 
Es gingen weiter ein: 5 5 Au 
f 8. bete, Same 10 Mut Hier 

zeu2. 5 


| Mannigfaltiges. 


(Großfeuer in Berlin.) Bei einem in 
der Fabrik für Beleuchtungsgegenſtände der Gebrü⸗ 
der Israel in der Brietzenſtraße geſtern eniſtande⸗ 
nen Großfeuer, das bedeutenden Schaden anrich⸗ 
tete, wurden im ganzen neun Perſonen ſchwer ver⸗ 
letzt. Von 5 verunglückten Arbeiterinnen, die in 
das Krankenhaus am Urban gebracht wurden, 
verſtarben pier ſehr bald nach der Aberführung. 
Während der Löſcharbeiten ſtürzte eine Dicks 
Brandmauer ein, doch kamen Jeuerwehrmannſchof⸗ 
ten glücklicherweiſe nicht zu Schaden. 
rr ————————j—j—ç—ç—ᷓ ĩ— 


Letzte nachrichten. 


Angriff deutſcher Marineſlugzeuge vor der Themſe⸗ 
mündung. 8 
Berlin, 2. Mai. Amtlich. Einige Marine⸗ 
flugzeuge griffen am 1. Mai vormittags feindliche 
Handelsſchiſſe vor der Themſe au und verſenkten 
einen etwa 3000 Brutto⸗Regiſtertonnen großen 


Dampfer. Von den Flugzeugen if eines nicht zus Empfang deutſcher verwundeter Kriegsgefangener 


rückgekehrt und gilt als verloren. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Die Lage in Griechenland. 


Bern, 1. Mai. Lyoner Blätter melden aus unſeren Kriegern an der Srenzſtation Kongsvinger 
Athen: In Korinth kommen täglich Zwiſchenfälle einen ſehr herzlichen Empfang. zu welchem außer 
zwiſchen franzsſiſchen am Kanal patrouillierenden den Herren und Damen der kaiſerlichen Geſandt⸗ 
Die ſchaft auch Bertreter vez ER. Kriegs⸗ 
erklären, von Zwiſchenſällen] miniſterinms und des deutſchen Roten Kreuzes ers 

— — N —— . 5 te 


Matroſen und griechiſchen Soldaten vor. 
Athener Behörden 
— 


= 


ſtiſchen Ozean verſenkt worden ik. 


Neutralität zu beobachten, ſolange ihnen nicht das 
Gegenteil befohlen ſei. In ſeiner bevorstehenden 
Botſchaft an den Kongreß wird der Präſident die 


Berliner Börſe. ; 
Der Berlehr der Börſe ſetzte bei etwas lebhafteren Lim 
ſätzen als en den Vortagen wiederum in recht feſter Haltung 
ein, doch wurde fpäter das Geſchäft unter Bevorzugung el⸗ 
niger Wertgattungen allgemein elwas ruhiger, ohne daß fir 
aber der ſehr feſten Grundſtimmung irgendwie Abbruch getan 
hätten. Sämtliche Montanwerte wurden zu höheren Kurſen 
gehandelt. Dann beſchrünkte ſich die Geſchäftstätigkeit metz 
auf einige Sonderpaviere, wie Gebrüder Böhler, Baroper 
Walzerwerk, Benz, Wittener Gußſtahl, König⸗ Worms und 
vornehmlich Kohle. Chemifhe und Induſtrie⸗Aktlen, ſowie 
Schiffahriswerte ſprachen ſich gleichfalls recht feſt bel mäſſigen 
Beſſerungen aus. Am Rentenmarkt hat ſich nichts beſonderes 
verändert. Menikaniſche Anleihen legten ihre Kursſteigerung 
u die eg beabſichligte Wiederaufnahme der Zinszah⸗ 
ungen fort. 


Eines unſerer Fluggeſchwader 


Die italieniſche Pump⸗RNeiſe. 

Rom, 2. Mai. Von halbamtlicher Seite wird 
mitgeteilt, daß vie Abordnung, deren Abreiſe nach 
den Vereinigten Staaten bevorſtehe, von dem 
Prinzen von Udine, Sohn des Herzogs von Genus, 
geleitet ſein wird. Miniſter Orlotta, der ſich ſchon 
in Amerika befindet, wird gleichfalls der Abordnung 
angehören. 


Mal. Wechſel auf Berlin 37,52 
Wien 23.52½, Schweiz 47,40, Kopenhagen 69,85, Stoch 
73,60, Newyork 244, London 11.64, Paris 42.80. 


Amſterdam, 1 


z . a mal Nübel er 101 7 loto — 
7 n per Ma e, Per Juni 69. r Ju „per —. 

Lloyd George in Frankreich. SantoseRaffee per Mat 38. WS n 

gondou, 1. Mai. Flond George it abends 


nach Frankreich abgereiſt. 


Wajerfände der Weichſel, Brahe und Rehe. 


tand des Waſſers am Pegel 


Verleitung des Ehrenbürgerrechts der Londoner der 
a City. i .. I Weidplel bei Thorn 
London, 1. Mai. Das Ehrenbürgerrecht der era 1 


Londoner City wurde heute den Mitgliedern der 
Reichskriegskonferenz, dem Maharadſcha von Bika⸗ 
nir, dem General Smuts, dem Premierminiſter von 
Neuseeland und den beiden Vertretern Indiens 
ſeierlichſt gewährt. 


Berſenttes Segelſchifl. 
Kopenhagen, 2. Mak. Das däniſche Mi⸗ 
niſterium des Außern meldet, daß das däniſche 
Segelſchiff „Havila“ auf der Reiſe von Buenos 
Aires nach Dänemark mit Maisladung im Atlan⸗ 


Shwalomie . . 
Brahe bei Bromberg a x 
Netze bei Saamilau . . . .» 


tn 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
nom 2. Mai ſrüg 7 Uhr. 
Barometerſtand: 773 mm 
Wafſerſtand der Weichſel: 3,70 Meter. 
Sufttemperatur: +8 Grad Celſtus. 
Wetter: Trocken, Wind: Weſten. 
Vom 1. morgens bis 2. 8 döͤchſte Temperatur: 
+ 1 Grad Celſius, niedrige — 0 Grad Celſius. 


Wetter anſage. 
(Mittelung des Wetterdlenſtes in Bromberg.) 
Vorousſichtliche Witterung für Donnerstag den Z. Mal. 
Woltig, etwas kühler. Regenfälle. 


Standesamt Thorn. 


Vom 22. April bis einschl. 28. April 1917 find gemeldet: 
Geburten: ee davon 1 umehel, 8 


Maſſendeſertionen im ruſſiſchen Heere. 

Stolhelm, 1. Mai. Die „Nowoje Wremja“ 
ſührt in ihrer letzten Ausgabe bittere Klage über 
die mallı n Deſertionen an der euſſiſchen Front 
und führt diefe natürlich auf dentſche Machenſchaften 
, i Aufaedote: 1 Hi 1925 4 ve H “ 

9 B ieſiges 4 auswär 

Eheſchließungen: fünf. Eu 

„Sterbefälle: 1. Königl. Wallmeiſter a. D. Ernſt 3 
Ihe Jahre. — 2. been Marg 
Brünewald ged. Hartmann 54 Jahre. — 3. Elfe Cable 4% 
Jahre. — 4. Polfzeiſergantenfrau Emma Malz geb. Schade 
aus Waldenburg in Schfeſien 31 Jahre, — 5. Landſturmpfl.⸗ 
einer Anton Koſeinski 288% Jahre. — 8. Schülerin 

a Stalp 8 e. — 7. Maſchinſſt Arthur Loerke Alf; 
Jahre. — 8. S Albert Meile 29, Jahre. — 9. Pio“ 
mier, Tiſchler 5 Jahre. — 10. Kaufmanns! 
Frau Necha 8 1 
Drewenz 26 Jahrz. 
ungefähr 40 Jahre, 
Jahre. — 13, Schier Siegmund Gloma aus Culmſee Ay 


Thurn 19, Jahre. 21%, Sriegeinantine Guſtar Rep 68 J 


in Norwegen. 
Kriſtiania, 2. Mai. Der letzte Zug deulſcher 
und Aterreichiſch⸗ungariſcher invalider Gefangener 
iſt aus Rußland eingetroffen. Norwegen bereitete 


ſchienen waren. Nach warmen Begrüßung 


war, 


infolge ſeiner langen T 
beſonders nahe. 


beſonders erwähnt. 


Die Beerdigung unſerer lieben, 
guten Tochter f 
Meta Unrau 
findet Freitag, nachmittags 3 Uhr, 
. Trauerhauſe, Lindenſtr. 46, aus A 
tatt. Die trauernden Hinterbl. 


Jun das Handelsregiſter, Abt. A, 
iſt bei der Firma Paul Tarrey in 
Thorn eingetragen, daß jetzt Frau 
Clara Hesse, geb. Tarrey, in Thorn 
Inhaberin des Geſchäftes iſt. 

Thorn den 30. April 1917. 


Königliches Amtsgericht, 


Biolin- l. Kinbierunterriiht 


mird in und außer dem Haufe, auch 
abends, erteilt. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäfts elle der „Preſſe“. 


Dame, 
bereits an königl. Amt tätig, in Steno⸗ 
graphie und Schreibmaſchine bewandert, 
wünſcht Stellung vom 1. 6. eventl. ſpäter. 
Gefl. Angebole unter P. 865 an die 
aunne In der „Preſſe“. 


9 firm in Buchführung, 
nge anime, Stenographie und 

ung bmaſchine, ſucht ſofort oder ſpäter 
Stellung. Gefl. Angebote unter A. 901 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


10000 M. 


auf ſichere Hypothek, gr. Geſch.⸗Haus 
Mitte Thorns, per 1. 7. 17 geſucht. 
„Angebote unter W. 872 an die Ge⸗ 
ſchöſtsſtelle der „Preſſe“, 


Die Beerdigung des Shuhmanermeifters 
franz Wojciechowski 
findet Donnerstag den 3. Mai, nachmittags 5 Uhr, 


von der St. Johanniskirche aus ſtatt. 
Vigilien morgens 8 Uhr, Requiem 8¼ Uhr. 


333335323 
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Bei ſiegreicher Abwehr eines ſtarken feindlichen 
Angriffs fanden am 23. 4. 17 den Heldentod 


Hauptmann Heintz 


vom Grenadier⸗Regt. König Friedrich I., 
Führer des 1. Bataillons, 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1. Kl., 


hlt. d. R. Ulen 


vom Mecklenburgiſchen Feld⸗Art.⸗Rgt. Nr. 60, 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 1. Kl., 
des Mecklenb. Mil.⸗Verdienſtkreuzes 1. Kl., 
des Hamburgiſchen Hanſeatenkreuzes, 


Al. d. R. Berg 


Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Kl. 


Bereits im Herbſt 16 dem Regiment durch län⸗ 
gere Dienſtleiſtung als Bataillonsführer bekannt 
geworden, ſtand Hptm. Heintz ſeit kurzem wieder 
an der Spitze unſeres 1. Bataillons. Seine Tapfer⸗ 
keit, ſeine überlegte Gefechtsführung und die be⸗ 
ſondere Fürſorge, die er feinen Untergebenen an⸗ 
gedeihen ließ, werden ihm unvergeſſen bleiben. 

Oberlt. d. N. Ulex gehörte dem Regiment ſeit 
Dezember 1914 an. Als Kompagnieführer, Ordon⸗ 
nanzoffizier und beſonders als Leiter des Stellungs⸗ 
baus hatte er ſich in hohem Maße unſer aller Ver 
trauen gewonnen. Sein mit großem Schneid ver⸗ 
bundenes, ſtiets beſonnenes Handeln hatte ihn an 
der Spitze ſeiner 11. Kompagnie zu den ſchönſten 
Erfolgen geführt. Nun hat ihn, als er im Begriff 
mit ſchnell zuſammengerafften Kräften den 
eingebrochenen Gegner zurückzuwerfen, 
ſchneller Soldatentod ereilt. Das Regiment hat ihm 
unendlich viel zu danken. Seine ſchlichte, ſelbſt⸗ 
verſtändliche Hingabe für die große Sache muß 
uns allen als Vorbild dienen. 


ein ſchöner 


Mir geht ſein Tod 


ätigkeit beim Regimentsſtabe 


Lt. d. R. Berg hatte vor kurzem die Führung 
der 11. Kompagnie übernommen. Bei einem am 
Vormittag abgeſchlagenen Angriff verwundet, be⸗ 
hielt er die Führung der ihm anvertrauten Truppe. 
Der brave Offizier erlag im Laufe des Tages ſeiner 
zweiten, in vorderer Stellung erhaltenen Wunde. 

Von den vielen tapferen Unteroffizieren und 
Mannſchaften, die am gleichen Tage ihr Leben ließen, 
ſeien der Offizierſtellvertreter Weſsswange der 8. 
Komp. und Vizefeldwebel Siefert der 12. Komp. 


V. Keiser, 
Major und Kommandeur des Infanterie⸗ . 
von der Marwitz (8. Pommerſches) Nr. 61 


Willi Franken 
Verlobte 


Thorn 3 — 
den 30. April 1917. 


Kriegsgetraut: 


Ewald Pommerening, 


3. Zt. im Felde, 


Martha Pommerening, 


geb. Lindner, 


—— April 1917. ——— 
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Marta Paczkowski 


Gladbach a. Rh. 


SSS ,L 
ESEETSTESTSFTTTESTE 


holländiſcher 


Freitag den 4. Mai, vormittags 


Zugela 
Pferde 115 ee ausgehoben ſind. 


Die zur Verſteigerung kommenden holländiſchen Pferde 
ſucht un geſund befunden worden. 


einer Erkrankung, 
vergüten. 
Schwetz, Schlochau, Elbing, Dirſchau, Marienburg. 
gegeben. 


Landwirtſchaftskammer für 
ee | 


if riofebefhu ung 
in Beflbreuden, 


Wir weiſen erneut darauf hin, daß der Handel mit 


a Saatkartoffeln innerhalb der Provinz Weſtpreußen frei iſt. 


Er kann von dem von uns zum Handel mit Saatkartoffeln 


u zugelaſſenen Händlern und von allen Landwirten, die Saat: 
kartoffeln bedürfen, vorgenommen werden. 


Notwendig iſt in allen Fällen nur die Beibringung einer 


5 Beſcheinigung der zuſtändigen Ortsbehörde, aus der hervor⸗ 
geht, 


daß die Saatkartoffeln benötigt werden und daß die 

Verwendung derſelben zu Saatzwecken überwacht wird. 
Aufgrund dieſer Beſcheinigung ſtellen wir einen Ankaufs⸗ 

Berechtigungsſchein aus, der uns — ſobald der Ankauf der 


Kartoffeln getätigt wurde — zuſammen mit den Fracht⸗ 


2 


. 


Mm 


. 


ble Hue 


“Mm frei Fake 


x Mendel, 


ae 


Prachtpolle gönfel 


pottoiflig, Danbennehee Strüd 6 
Dutzend 


geſtelle non 95 Pfg. an. 


Araczewski, Cuimerſtraß 


Pfg.. 


6,50 Mark, ne Haar⸗ 


e 26. von 


an die Geſchäfisſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


briefen zur Prüfung und Abſtempelung zu übermitteln iſt. 


Für die Mengen, die auf den mit unſerem Stempel 


8 verſehenen Frachtbriefen verzeichnet ſind, haben die zuſtän⸗ 
digen Kreiskommunalverbände die Ausfuhr zu geſtatten. 
Innerhalb der Kreiskommunalverbände ſelbſt unterliegt der 


Verkehr mit Saatkartoffeln überhaupt keinerlei Beſchränkung. 


2 Kondwirtſchaftslammer für die Provinz Weſt 


breußen. 
8883398389 8 SEIESE9889 


Zur Förderung des bar: 
geldloſen Verkehrs 


empfehlen wir, 
nachdem guch die Staats⸗ und Kom⸗ 
munalbehörden allgemein den Scheck⸗ 
verkehr eingeführt haben, 


allen Kaufleuten, Gewerbetreibenden und Pri⸗ 
vaten die 


Errichtung von proviſions⸗ 
freien Scheckkonten. 


Auf Wunſch geben wir gern nähere Auskunft. 


Bank Zwiazku Spötek-Zarobkowych, 
Mulſche Pant Filiale Thorn. 
Mbunf Für Handel und Gewerbe, 


Zweigniederlaſſung Thorn. 


f 
3 Anh Been Shum e. ö. u. l . ö 


Geb., junge Fran, 0 Zwei junge Leute 


evang., mit A br. Kinde möchte gern, da 

ihr Mann im Felde, aufs Land zu netter b gemütlſchen 

Familie. Würde ſich in allen vorkom⸗ evtl gegen Vergütung B-Förigung: 
menden Arbeiten mit betätigen. Penſion 1 unter E. 899 an die Ge⸗ 
kaun nach Vereinbarung vergütet werden. | (chälteſtelle der „Brefie“. 


Ausführliche Angebote unter T. 896 
eingerichtete Zimmer 


von fofort zu vermieten. 


8 
: 
i 
0 


aaniges, möbliertes Aan, 


ze zu verm. 


Gut entwickelte etwa 2—3 jährige Pferde aus Holland, ſchweren und mittelſchweren 
Schlages, werden an nachſtehenden Orten und Terminen durch uns verkauft: 


Di. Krone, auf dem Hofe des Bezirkskommandos, 


c. 30 Pferde. 


Marienburg, auf dem Hofe des Hotels „Stadt Elbing“, 
Sonnabend den 5. Mai, vormittags 11 Uhr, 


ca. 30 Pferde. 


zum Ankauf iſt jeder e Weſtpreußens, 

Gewerbsmäßige Händler ſind vom Ankauf ausgeſchloſſen. 
ie Pferde werden ohne jede Garantie meiſtbietend verkauft Doch erklärt ſich die 
Aude kan er bereit, auf die Dauer von 4 Wochen vom Verkaufstage an ge⸗ 
rechnet bei Verluſt durch Tod und notwendig werdendes Töten eines Pferdes infolge 
die nachweislich zur Zeit des Ankaufs bereits beſtanden hat, eine Ent⸗ 
ſchädigung zu eiſten, d. h. im Schadenfalle 70% des gezahlten Ankaufspreiſes zurückzu⸗ 
Für weitere Verkäufe find folgende Orte in Ausſicht genommen: Zoppot⸗Rennplatz, 


Die genauen Verkaufstage werden im einzelnen jeweils rechtzeitig vorher bekannt⸗ 


F. milſenanſchluß. | R 


Junkerhof (altes Schloß). 


10 Uhr, 


dem nachweislich 


ſind amtstierärztlich unter⸗ 


nie Provinz 


ſowie Grabkaſten 


| |Ziegelei-Park. 


Hauptverſammlung 


2 onrns ir ea 


Freitag den A 
nachmittags 4 Uhr 4 

im Magiſtrats⸗Stzungeſ 
Tagesordnung! 


1. Rechnungslegung. 
2. Vorſtandswahl. 
3. Verſchiedenes. 


Thorn den 2. Mai 1917. 


Der Vorſtand. 
Dr. Haſſe. 


Freitag den 4. Mal, 


abends 8 Uhr: 


Instr. - [LI in J. 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Kunſiſte in, 


zu den e Preiſen und in re 
700 Ausführung. 


R. Müller, 
1 14. 


Zur Beaufficht. der S und 
Nachhilfe in Latein wird 
paſſ., höh. Schüler 
für einen Untertertlanet geſucht. die Ge 
Angebote unter O. 908 an 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Auskunjts-Büre, , 


85 Sante erde le © 
b. mit Detektio⸗Abieilung 17. 
jetzt: Berlin W., Kurfürſtendame 


5 82 


Donnerstag den 3. Mai: 


Großes Etreichlonzert, 


ausgeführt von der geſamten Kapelle der 2, Erſatz⸗Abteilung 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 81. 


Perſ. Leitung: Herr königl. 
Aufang 4 Uhr. 


Ende gegen 10 Uhr. 


Muſikmeiſter W. Grüneberg 


Eintritt pro Perſon 20 20 f. 


Hochachtungsvoll Gustav Behren 


Geld- 


Lotterie 


Volksheilſtätten⸗Verein vom Roten Krenz 


Abt. X: Seeheim für Unteroffiziersfrauen und Kinder. 


Ziehung am 1. und 2. Juni 1917 


in Berlin im Dienſtgebäude der königl. General-Sotterte⸗Direktion. 
7838 Geldgewinne im Geſamtbetrage von 


200 000 Mark 


Gewinn 
1 Hauptgewinn zu 
1 Hauptgewinn zun 
1 Hauptgewinn zun 
5 Gewinne zu je 2000 Mk 
10 Gewinne zu je 1000 Mk 
20 Gewinne zu je 500 Mk. 
100 Gewinne zu je 100 Mk. 


200 Gewinne zu je 
500 Gewinne zu je 
1000 Gewinne zu je 10 Mk. 
6000 Gewinne zu je 5 Mk. 


7838 Gewinne mit zuſammen 200 000 


50 Mk. 
20 Mk. 


= 
“ 
+ 
+ 
— 
“ 
+ 


lan 
+ 
+ 
+ 
+ 
* 
+ 
+ 
* 
+ 
+ 
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EN RE 


base) 


r UT STE SE TEE 


Mf 


einne 


driginalpreis des Loſes 3 Mk. ih 


Poſtgebühr und Liſte 35 Pfg. 


Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnitt einer Poſtanwe 


N 20 teurer. N 
achnahme Pfg. Aung, die 


bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombromski, Mniel. Preuß. Lollerie-Eiunehmer, Thorn 
Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


Für lo. gefucht gut möbl. Dimmer 

mit Penſion und Licht. Angebote mit 

Preisangabe erbeten unter J. 909 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Vornehme 
Annäherung 
zwecks Ehe. 


Dame beauftragte mich, für ihre 2 
Nichten, 21 und 23 Jahre, hübſche, junge 
Mädchen erſter Familie, Herren erſtkl. 
Familie vorzuſtellen. 

Habe Gelegenheit, durch Verwandte 
einen ſehr vornehmen erſtklaſſigen Herrn 
mit junger Witwe bekannt zu machen. 

Einheiraten in Rittergüter, Fabriken, 
Indultrien 2c. Damen auch aus aller⸗ 
erſten Kreiſen jeder Kenfeſſion erhalten 
loſort geeignete Vorſchläge ſtreng diskret. 

Zuſchriſten mit ar 4 5 Unter 855 


5 gunger Mann, d 
23 Jahre alt, kath. Eiſenbahnbe · 
amter, erſehnt baldige Heirat mit 


einer etwas gebildeten Dame im 
Alter von 19 dis 24 Jahren mit 
Zuſchriften mit I 


5 die Geſchäftsſtelle der . 


etwas Vermögen. 


Juli 


2 gut möbl. dimmer. d 


zu vermieten msplag. . 
Schwarze Damen- 
handtasche verloren. 


egen e abzugeben en. 
8 Carola. Bartel © Aae 
elb. erden 
erloren an 18 Barz geen 
Ausweis von Artillerledepot geben ed. 
Unterſtützungs⸗Ausweis. Abzug er. 
Belohnung in d. Geſchäſtsſt 8. — 


Täglicher Kalender 
5 
er 22121212 
mm 3 3 333 
= 8 2 31231 
8 8318 11? 
Mai TR — 3 11 12 
6 8. 46 
13 1415 16 | 17 25 © 
20 22 202 | 
27 29 30 5 1 9 
dum 5 EIKE: 
10 11 J 
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24 22 2 a 65 
303 4 ab 
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Hierzu zweites Blatt. 


zum Frieden bereit, zum Kampf 
entſchloſſen. 


ö In einem „Friedensbund und Kriegsbereit⸗ 
haft⸗ betitelten Artikel im halbamtlichen Wiener 
Gremdenblatt“ heißt es: „Die Entente, die an 
a Weſtfront in dieſen Tagen ihre Heere ver⸗ 
uten fieht, die Entente, an deren Toren der 
üterſeebootkrieg mit erſchreckender Deutlichkeit 
Spt, ſchiebt dem Bekenntniſſe der Vierbundmächte 


Se 


wollen“, jagt das „Fremdenblatt“, „den Frieden 


fut weil wir uns am Rande eines Abgrunds 
ven. Wir wollen ihn, weil wir nicht wollen, 
955 die geſamte Menſchheit ſich verblute. Wir 
an frei jagen, daß unfere militäriſche Lage im 
rden und Südoſten wie im Südweſten nie beſſer 
uk. Die Schulung der Truppen wurde intenfiv 
55 ben. Zahlreiches Kriegsmaterial iſt aufge⸗ 
1 dert Reſerven an allen Kriegserforderniſſen 
nd angeſammelt, ſodaß wir jedem Ereignis feind⸗ 
cherſeits nicht nur die Stirn bieten können, ſon⸗ 
ach jederzeit in der Lage find, ſelſt zu 
Anden Kriegshandlungen zu ſchreiten, wenn hier⸗ 
Nad der Friede raſcher herangeführt werden kann. 
aß dieſe militäriſche Lage erreicht werden konnte, 
anken wir, wie wir ſchon in unſerer Antwort an 

de Sozialdemokratie ausſprachen, neben dem 

f edenmut der Truppen dem ſtillen Opfermut der 
melkerung und der Leiſtungsfähigteit der In⸗ 
aſtrie. Durch die gleichmäßige Verteilung der Vor⸗ 
Kite, ſowie die wertvollen Ergebniſſe der ſtaatlichen 
ährungspolitik find wir vor der Ernte aus 
rtſchaftlichen Gründen nicht zu vorzeitiger, für 
uns ungünſtiger Beendigung des Krieges ge⸗ 
ungen und werden es nach der Ernte natur⸗ 
Aa noch viel weniger ſein. Angeſichts der heu⸗ 
gen Situation, die für die Monarchie als durch⸗ 
us konſolidiert bezeichnet werden kann, dürfen wir 
Ü Stolz und im Bewußtſein unſerer ungeſchwäch⸗ 

en Kraft fagen, daß wir dem Frieden entgegen⸗ 
Ehen, daß wir aber den Krieg fortzuführen bereit 
15 „wenn unſere Feinde die ihnen entgegenge⸗ 
kkeckte Hand zurückweiſen. Wir wollen den Frieden, 
Ger wir haben ihn nicht nötiger als unſere Gegner. 
vn Wunden find ſchwerer, ihre Zukunft iſt unge⸗ 
Wiſſer.“ 5 5 N 
Aus dieſen neuerlichen Betrachtungen des halb⸗ 
amtlichen Wiener Blattes ſpricht offenbar das 
Jemühen, die kürzliche Erklärung über den öſter⸗ 
zeichiſchen Annexionsverzicht abzuſchwächen und 
Kiten bedenklichen Eindruck zu verwiſchen. Es hat 
2 nach inzwiſchen eingeſehen, daß die damaligen 
uslaſſungen geeignet waren, im Auslande ein 


Vefühl der Schwäche aufkommen zu laſſen, und be⸗ - 


dauert ſomit die Veröffentlichung der Auslaſſung. 
der Beweisgrund des „Fremdenblattes“, man 
Volle den Frieden, weil man nicht wolle, daß die 
ame Menſchheit fi verblute“, iſt angeſichts 
er Zwecke und Ziele, welche unſere Gegner unter 
kroßbritanniſcher Führung durch dieſen Krieg zu 
reichen fuchen, und angefichts ihrer Führung des 
Arieges politiſch unverſtändlich. Eine vorherige 
erlegung dieſer Art von halbamtlichen Kund⸗ 
.... ̃ — M2... ̃jĩ˙˖7—, en 


um zweijährigen Gedenken der 
Siegestane von Gorlice — Tarnow. 
Bon Oberſt Immanuel. i 


Seit September 1914 dreht ſich die Hauptfrage 
zes Krieges auf ſämtlichen Schauplätzen um die 
Möglichkeit des Durchbruchs. Vor Be 
zun des Weltkrieges, als man an einen Stellungs⸗ 
Ampf größten Maßſtabes noch nicht dachte, wurde 
zus allgemeine Urteil dahin zuſammengefaßt, daß 
ein Durchbruch im Zukunftskriege fo gut wie aus 
eſchloſſen ſei. Man erblickte die Löſung im Bewe⸗ 
ugskampf, um den Feind, ſoweit es ſich durch⸗ 
Übren ließ, in der Front zu faſſen, hauptſächlich 
5 er durch weitausholende Amklammerung zu er: 
den, Dieſe Ausſicht war hinfällig geworden, 
\ Us ſich eine ununterbrochene Front von Befeſti⸗ 
dungen gebildet hatte. Die Amfaſſung war aus⸗ 
eſchaltet, nur noch im frontalen Durchbruch lag 
5 Heil. 
Auch an unſerer Oſtfront hatte ſich der Stellungs⸗ 
Weg entwickelt, überdies in einer Breite, die noch 
größer war als auf dem franzöfiſchen Kriegsſchau⸗ 
de. Wir hatten durch die Siege von Lodz und 
lie im November und Dezember 1914 den 
fen Angriff zum Scheitern gebracht. Die 
an mpfwalze“ hatte ſich feſtgefahren und verſprach 
5 die Zukunft keine Beweglichkeit mehr. Dafür 
er ſtanden die Ruſſen in ſtark ausgebauten Stell: 
yon von Kowno längs des Narew, der Bzura, 


sofa, Pilica, Nida bis an die obere Weichſel. 
Ain November 1914 war Oſtpreußen öſtlich der 
Sn, erapp und der Maſuriſchen Seen erneut in den 


Um Frieden das Gefühl der Schwäche unter. „Wir 


> 


gebungen wäre freilich beſſer geweſen. denn das 
in ſeiner Berechnung der 
Wirkung, wenn es neuerdings wiederholt. es ſei 
wirklich keine Schwäche, und ſich zu der erſtaun⸗ 
lichen Behauptung aufrafft, daß man. wirklin bereit 
ſei, den Krieg fortzuführen, „wenn unſere Feinde 
die ihnen entgegengeſtreckte Hand zurß⸗weiſen“. 
Das fortgeſetzte Entgegenſtrecken der Hand ſeit dem 
Dezember vergangenen Jahres hat ſich nicht gerade 
als Gipfel politiſcher Kunſt bewährt. Zugleich hört 
man aus Rußland, daß die proviſoriſche Regierung 
ſich dem Czerninſchen Vorſchlage gegenüber ab⸗ 
wartend verhalte, weil ſie auf die deutſchen Streik⸗ 
bewegungen und deren Folgen große Hoffnungen 
ſetze. Der Wiener Korreſpondent der „B. Z.“ ſieht 


„Fremdenblatt“ irrt 


ſich noch beſonders veranlaßt, zu betonen: „Ma 


ſei nicht geneigt, einen andern als höchſt ehren⸗ 
vollen Frieden“ zu ſchließen. Ein deutſcher Friede 
muß jedenfalls unter allen Umſtänden ehrenvoll 


fein, ſodaß auch für Sſterreich⸗Angarn kein Grund 


vorliegt, das „höchſt ehrenvoll“ noch beſonders zu 
unterſtreichen. Es bleibt bei der ganzen Sache nur 


noch zu wünſchen übrig, daß aus dieſem Vorfall 
wenigſtens eine gute Lehre für die Zukunft ge⸗ 
zogen wird. . 


— 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 1. Mai. 


Am Miniſtertiſche: Sydow, Lentze. ; : 
Präſident Graf v. Schwerin⸗Löwitz eröff⸗ 
nete die Sitzung um 12,30 Uhr. 21 
Fortſetzung der zweiten Beratung des 


Wohnungsgeſetzes. 


weſen zu regeln. 
ſtändnisvolle Zuſammenwirken der teien bei 
dem vorliegenden Geſetz. Sie ert darauf, 
aß deutende 1 . 1 im Land⸗ 
age zu e kommt, mag die Vertagungsfrage 
gelöſt werden, wie ſie will. \ 

Abg. Caſſel (fortſchr. Vpt.): Wir fordern in 
erſter Linie, daß die Selbſtverwaltung hinſichtlich 
des Wohnungsweſens nicht eingeſchränkt wird. Vor 
allem darf die Stadt Berlin nicht in eine Aus⸗ 
nahmeſtellung hineingedrängt werden. 

Die allgemeine Besprechung wurde geſchloſſen. 

Aber Artikel 1 (Baugelä wurd 
ſtimmung einſtweilen ausgeſetzt, bis ein vedaktio⸗ 
neller Antrag Side dZtr.) gedruckt vorliegt. Im 
übrigen wurde der Geſetzentwurf nach den Beſchlüſ⸗ 
ſen der Kommiſſion angenommen. 

: re die zweite Beratung des Geſetzes 
über die PR 


ſtaatliche Verbürgerung zweiter Hypothelen 
(Bürgſchaftsgeſetz.) 


riſchen Verbündeten war öſtlich Krakau nur ein 
kleines Stück Galiziens geblieben, das ungefähr bis 
an den Dunajec reichte. Der Stillſtand der Bewe⸗ 
gungen und die Beſetzung unſerer Gebiete durch die 
Nuſſen erſchien mit Recht als ein unerträglicher 
Zuſtand. 5 


Der erſte Schlag, um eine Wendung herbeizu⸗ 
führen, fiel in der Winkerſchlacht bei den 
Maſuriſchen Seen. Oſtpreußen war vom 
Feinde freigefegt, ein ruſſiſches Heer faſt ganz ver⸗ 
nichtet. Nachdem im Februar und März 1915 der 
Franzoſen⸗Angriff in der Champagne fehlgeſchlagen 
war, zögerte unſere oberſte Heeresleitung nicht, die 
Folgerungen zu ziehen und alle abkömmlichen 
Kräfte zur Erkämpfung einer durchgreifenden Ent⸗ 
ſcheidung auf den öſtlichen Schauplatz zu werfen. 
Der erſte Schritt war die Bildung der Beskiden; 
Armee unter Linſingen, um die Ruſſen im März 
und April aus Nordoſt⸗Ungarn zu vertreiben. Dies 


gelang beſtens; der Karpathenkamm wurde von 


uns erreicht und im Verein mit unſeren treuen Ver⸗ 
bündeten gegen die ungeheuren Maſſenſtöße der 
Rufen ſiegreich behauptet. a 


Wo aber ſollte durch Angriff von unſerer Seite 
eine Wendung herbeigeführt werden? Ein Angriff 
gegen die Bukowina verbot ſich durch die Schwie⸗ 
rigkeiten des Geländes und der rückwärtigen Ver⸗ 
bindungen. Ein Vorſtoß über den Karpathenkamm 
wäre ein reiner Frontalangriff geweſen. Das Vor⸗ 
gehen in Polen mußte auf die ſtark befeſtigken Fluß⸗ 
linien und ihre Feſtungen ſtoßen. Daher entſchloß 
man ſich zum Durchbruch im Naume zwiſchen 
Weichſel und Karpathen über den Dunajec hinaus. 
So konnte man die ruſſiſchen Angriffsſtellungen vor 


Ohorn, Donnerstag den 3. Mai 10 . 


35. Jahrg. 


wurde abgelehnt, und der Geſetzentwurf unverän⸗ 
dert nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion ange⸗ 
nommen. f 
Es folgte die Abſtimmung über Artikel 1 des 
Wohnungsgeſetzes. 25 See jetzt nicht 1 ae ud wie 70 
Danach kann die Ortspolizeibehörde die Feſt⸗ ten aber gegenwärtig langwierige u 5 
ſetzung von Fluchtlinien en ar Debatten für unerwünſcht und hoffen, daß die Er⸗ 


wahrzunehmen oliseili 1 ledigung des Geſetzes im Herbſt gelingen wird. 
wahrzunehmenden polizeilichen Rückſichten nl): Die Mehrheit 


Abg. von Heydebrand (konſ.): Wir wür⸗ 
den bei einer ſofortigen Beratung alles vermeiden 
was nicht mit der Vorlage zuſammenhängt. 

Abg. Dr. Porſch (Ztr.): Wir bedauern, daß 


1 
oder die Rückſicht auf das Wohnungsbedürfnis eine Abg. Dr. Friedberg \ 
ſolche Feſtſetzung fordert. De Gesetze Freunde erkennt die ee in dem 
Der Artibel wurde angenommen. e nr 2 aber eine Verabſchiedung 
Damit war die zweite Beratung des Woh⸗ I 2 Herb 10 8 4 J fr eitonf): 
a erledigt. vaterlandiſchen Intereſſe find wir ebenfalls mur 
Angenommen wurde ein Antrag des Abg. Dr. Zurückstellung bis zum November. 
Heß (Str) auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs Der Antrag Heydebrand wurde gegen die 
anf begründete Abg. Bertele (erich. Stimmen ber Ronfervativen abgelehnt, es blieb 
Vp.) einen Antrag feiner Partei, der die Regie⸗ er des Präſidenten für die morgige 
rung erſucht für die Kriegszeit innerhalb der 8. Schluß 4 Ag 
preußiſch⸗heſſiſchen Eiſenbahmgemeinſchaft Schlich⸗ ze 
tungsitellen im Sinne des Hilfsdienſtgeſetzes und 
für die Angeſtellten ebenſo, wie dies für die Ar⸗ 
beiter geſchehen iſt, Ausſchüſſe mit den Befugniſf 


Politiſche Tagesſchau. 


Die Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes. 

in Ü Jetzt, da ſopiel von einer Reform des preußi⸗ 
überwieſen ſchen Wahlvechts die Rede iſt, it die Zujammen- 
ſetzung der preußiſchen zweiten Kammer von beſon⸗ 
derem Intereſſe. Dem Hauſe gehören bekanntlich 
443 Abgeordnete an, von denen 49 zugleich Mit⸗ 


iſſen 
der 88 11 bis 13 desſelben Geſetzes einzurichten. 

Es folgte eine kurze Beſprechung des Antrages, 
der bereits in einer früheren Sitzung an die ver⸗ 
ſtärkte Stgatshaushaltskommiſſion 
worden iſt. 5 

Hierauf begründete Dr. Heß (Ztr.) Anträ 
ſeiner Partei betreffend Wc rungspolltigge 
Maßnahmen und betreffend Cinfegung einer ſtän⸗ 


Die made e n das ver⸗ 


de) wurde die Ab⸗ 


digen Fachkommiſſion für Bevölkerungspolitik. 


trag angenommen und der erſte der zu wählenden 

1 Fachkommiſſion für Bevölkerungspolitik 

üiberwieſen. a 
Präſident Graf Schwerin⸗Löwitz ſchlug 


vox, die nächſte Sitzung am Mittwoch 12 Uhr ab⸗ 
zuhalten mit der Tagesordnung: Dritte Lefung des 
e und und des Bürgſchaftsſicherungs⸗ 


gefetzes u g auf Vertagung des Hauſes. 
Zur Geſchäftsordnung erklärte 

Heydebrand (konſ.): 

Verabſchiedung des Fideikommißgeſetzes in dieſer 

Tagung beaßſichtigt. Ich würde eine Erledi 


dauern und beantrage, das © 
Tagesordnung zu ſetzen. - 
Präsident Graf Shwerin-Löwik; Mein 


Vorſchlag beruhte auf einer Veiprefung der Par⸗ 


teien. 

Ag. Waldſtein ( 5 
Zeitpunkt iſt mit Rückſi auf die itmerpolitil 
und die internationale Lage ungeeignet. 

Vigepräfident des Staatsminiſteriums von 
Breitenbach: Die Staatsregierung hält die 
Geſetzesvorlage, die ſoeben aus der Kommiſſion 


hervorgegangen iſt, für zwechmäßig. Die Erörterun⸗ 
gen im Ausſchuß laſſen es aber kaum als abwend⸗ 


bar erſcheinen, daß ſich Debatten entwickeln, die 
weit über den . der e Vorlage 
hinaus auf das iet der allgemeinen Politik 
übergreifen. Es würden wei de Meinungs⸗ 
gerd ede zwiſchen den Aus⸗ 


1 glieder des Reichstags find. 
Nach kurzer Erörterung wurde der zweite An⸗ 


Abg. 
Ursprünglich war die 


t.): Der gegenwärti e 


Nach der neueſten 
Zuſammenſtellung gehören 147 Abgeoddnete der 
konſervativen Partei an, 101 dem Zentrum, 74 den 
Nationalliberalen, 53 rechnen ſich zu den Frei⸗ 
konſervativen, 39 zur fortſchrittlichen Volkspartei, 
11 zu den Polen, 5 zu den Sozialdemokraten und 
4 zu den radikalen Soziakiſten. 
Das Fideikommißgeſetz. 

In der geſtrigen Sitzung des Sentorenkonvents 

des Abgeordnetenhaufes wurde beſchloſſen, die 


des Geſetzes zu einer späteren Zeit des Jahres be⸗ e 85 ihgeſetzentwurfs 


zum Herbſt auszuſetzen unter der Vorausſetzung, 


auf eine Fideikommiß⸗Debatte verzichtet. Sodann 
erklärte der Seniorenkonvent ſein Einverſtändnis 
damit, daß die Regierung ermächtigt werde, das 
Abgeordnetenhaus vom 15. Mai bis zum 25. Sep⸗ 
tember zu verdagen. Dieſer Beſchluß wurde ant 


die Bedingung gebnüpft, daß eine Vertagung 


nicht eher eintreten folle, als bis das Wohnungsge⸗ 
ſetz im Landtage erledigt iſt. Zunächſt wird daher 
das Herrenhaus zum Wohnungsgeſetz Stellung zu 
nehmen haben. Sollten dort, wie angenommene 
wird, Anderungen beſchloſſen werden, fo geht die 
Vorlage an das Abgeordnetenhaus zurück. Es iſt 
nicht zu bezweifeln, daß das Herrenhaus feine Ar⸗ 
beiten fo beſchleunigen wird, daß die Vertaagung 


tſch⸗ des Landtages noch vor Pfingſten erfolgt. 


te 


wird, auch die Wahlvorlage kommt. 


dem Banne des Stellungsktieges in den Bewegungs⸗ 
krieg hinüberleiten. 


mal die Frage des Durchbruches zu löſen. 


Der Hauptausſchuß des Reichs tags i 
die am Sonnabend abgebrochene vertrauliche 


punkt beim 
gekommen ſein wird. s s 
Abg. Adolf Hoffmann (Soz. Arbeitsgem.): 


Ich hoffe, daß wenn das Fideifommihgefeh gebracht auf Rußland. Ein konfervativer Redner ging 


ebenfalls auf dieſe Fragen ein, behandelte außer⸗ 


raſcht und auf das ſchwerſte erſchüttert, konnten 
inem ſolchen Anprall nicht ſtandhalten. Bereits 


Mit gewohnter Sicherheit und Geheimhaltung Abend dieſes Tages war ihre vordere Linie 


wurden im April 1915 neu aufgeſtellte, ſowie vom auf einer Breite von 16 Kilometer vollſtändig durch⸗ 
weſtlichen Kriegsſchauplatz herangeführte Truppen brochen und ein Gelände bis zu 4 Kilometer Tiefe 
weſtlich Krakau verſammelt. 
hat ſich hierbei glänzend bewährt, unſere Geſtal⸗ ö 
tungskraft in beſtem Lichte gezeigt. In den letzten Sieger. Die Ruffen hatten an vielen Stellen kaum 
Apriltagen ſtand die neugebildete 11. Armee unter nennenswerten Widerſtand geleiſtet, nur an wenigen 


Unſer Eiſenbahnnetz erobert. Nicht weniger als 20 000 Gefangene fielen 
gleich am erſten Schlachttage in die Hände der 


Mackenſens Führung ſchlagfertig da, um zum erſten⸗ einen ernſthaften Nahkampf geführt. 
Die Durchbruchsſchlacht nahm am 3. Mai ihren 
Unter Mackenſens Oberleitung wurden für dieſe Fortgang gegen die zweite ruſſiſche Stellung, die 
Aufgabe auf dem rechten Flügel die Armee Boroe⸗ vom Feinde ebenfalls bald preisgegeben wurde. 
vic, in der Mitte die 11. Armee, auf dem linken] Anſere Artillerie ſchwerſter Art eiferte im Vor⸗ 
Flügel die Armee Erzherzog Joſeph Ferdinand ein wärtsgehen mit der Infanterie und ließ den Ruſſen 
geſetzt. Als Nebentruppen ſtanden in den Kar⸗ keine Ruhe, die rückwärtigen Stellungen planmäßig 
pathen, alſo nördlich der Durchbruchsgruppe, die zu beſetzen. Erſt am 4. Mai waren ſtarke ruſſiſche 
Armee Böhm⸗Ermolli und nördlich der Weichſel] Verfügungstruppen zur Stelle, um bei den beherr⸗ 
die Armee Dankl. ſchenden Höhen des Lipie⸗ und Wilczak⸗Berges 
Gegenüber ſtanden die Ruſſen in befeſtigten einen großzügigen Gegenſtoß auszuführen; aber die 
Stellungen auf den Höhen zwiſchen den Flüſſen] Kraft war verbraucht, der ſittliche Halt gebrochen. 
Biala und Wizloka, etwa bezeichnet durch die Ort⸗ unfere Angriffsluſt aber, immer vorwärts getragen 
ſchaften Tarnow—Staszkowka—Gorlice—Sekowa — durch vollſte Artillerie⸗Entfaltung, unwiderſtehlich 
Zmigrod. 7 0 Am Abend des 4. Mai ſtand der rechte Flügel 
Am 1. Mai nachmittags begann mit geradezu der 11. Armee dicht vor der Wisloka bei Jasta 
überwältigender Kraft das Feuer der verbündeten] bereit, um auch die letzte Stellung der Ruſſen zu 
Artillerie gegen die zum Durchbruch gewählte Front, durchſtoßen. Da meldeten am frühen Morgen des 
wozu alle Vorbereitungen ebenſo gründlich wie ver⸗ 5. Mai die Flieger, daß der Feind nur noch Nach⸗ 
ſteckt getroffen worden waren. Das prächtige Früh⸗ huten am öſtlichen Ufer der Wisloka habe, mit 
lingswetter begünſtigte das Unternehmen. Die jeinen Maſſen aber in aller Eile nach Oſten hin 
Fliegeraufklärung leiſtete Hervorragendes. In der abgezogen ſei. Die Verbündeten ſtießen über den 
Nacht zum 2. Mai arbeiteten ſich unſere vorderſten Fluß nach und warfen die letzten ruſſiſchen Truppen 
Infanterie⸗Linien mit unaufhaltſamem Eifer ſo hinein in den Strudel des allgemeinen Rückzuges. 
ſchnell auf die Sturmſtellungen heran, daß Punkt] Auf den Flügeln hatten die deutſchen und öfters 
19 Uhr vormittags, nachdem das Artilleriefeuer reichiſch⸗ungariſchen Truppen gleichzeitig bedeutende 


a 
a ae rl 


nden der Ruſſen und wurde unerbittlich aus⸗ 
augt. Sie hielten Galizien, die Bukowina und 
ngarn beſetzt. Anſeren öſterreichiſch⸗unga⸗ 


‚sel dem Karpathenkamm von Weſten her aufrollen, nochmals vier Stunden lang gewirkt hatte, der] Fortſchritte gemacht. Namentlich war auf dem 


Galizien befreien und die geſamte Kriegslage aus | Sturm beginnen konnte. Die Ruſſen, zugleich über- 1 Südflügel das Korps Emmich in Eilmärſchen durch 


\ 


ſchieden. 


dem, im Zuſam rave, cr der Re Lloyd 


Georges die gage Englands und ging dann auf die 
Polenfrage ein. Ein Mitglied der deutſchen Frak⸗ 
tion äußerte ſich über amerikaniſche Fragen. Der 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts und des 
Reichsamts des Innern beantwortete ausführlich 
eine Reihe von Abgeordneten geſtellter 
Ein nationalliberaler Redner begrüßte 
dem Hauptausſchuſſe jetzt, außer bei Beratung des 
Etats des Auswärtigen Amts, immer wieder Ge⸗ 
legenheit gegeben werde, in den Stand der aus⸗ 
wärtigen Politik Einblick zu erhalten und dazu 
Stellung zu nehmen. Redner kam im Laufe der 
Ausführungen auf den ſpaniſchen Botſchafter in 
Berlin zu ſprechen und äußerte ſich in herzlichen 
Worten über deſſen Tätigkeit. — Auf Anfrage des 
Redners betonte Staatsſekretär Dr. Helfferich er» 
neut, daß die Kürzung der Bratration, durch die 
unſere Ernährung bis zur neuen Ernte ſichergeſtellt 
ſei, durch Verdoppelung und Verbilligung der 
Fleiſchration ausgeglichen werde. Wir ftünden 
hinſichtlich der Lebensmittelverſorgung knapp, aber 
ſicher. Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter ging 
auf dieſe Frage ein und behandelte weiter die 
Kriegsziele der Sozialdemokraten. — Staatsſekre⸗ 
tär Dr. Helfferich ſtellte noch feſt, daß ſein Mate⸗ 
rial mit aller Sorgfalt geſammelt ſei. Der U⸗ 
Bootkrieg bewähre ſich nicht nur dechniſch gut, ſon⸗ 
dern auch in ſeinen wirtſchaftlichen Folgen für 
England. — Darauf wurde die Weiterberatung 
des Marineetats fortgeſetzt. Ein Konfervativer 
äußerte ſich zur Beſchaffung der U-Boote. Über 


das Verhältnis der Zahl der U⸗Boote zur Zahl 


der Großkampfſchiffe heute ſchon zu reden und es 
feſtzulegen, wäre verfrüht; es ſtehe aber feſt, daß 
wir den U⸗Bootkrieg ohne Hochſeeflotte garnicht 
führen können. Die Skagerrakſchlacht ſei das 
größte Ereignis des ganzen Weltkrieges geweſen. 
In der Schlacht hätten ſich unſer Material, die 
Schiffbautechnik und die guten Nerven unſerer 
Offiziere und Mannſchafben ausgezeichnet bewährt. 
Es folgten dann vertrauliche Beſprechungen über 
werſchiedene neue Seekriegsmittel. Ein fortſchritt⸗ 
licher Abgeordneter wies darauf hin, daß ſeine 
Partei immer möglichſte Förderung des U⸗Boot⸗ 
baues verlangt habe. Er beklagte ſich über Nach⸗ 
forſchungen von Perſonen, von denen die Abgeord⸗ 
neten Mitteilungen erhalten und entgegennehmen. 
Dem Dank an die Beſatzungen der Flotte ſchließt er 
ſich an. Der Redner geht ausführlich auf die 
Flotten⸗, beſonders U⸗Boot⸗Politik des Großadmi⸗ 
rals von Tirpitz ein. — Staatsſekretär von Ca⸗ 
velle erwiderte, in dem erwähnten Fall ſei dem 
Abgeordneten Material aus Marinekreiſen zuge⸗ 
tragen worden, das zumteil geheimer Natur war. 
Dem Abgeordneten ſtehe natürlich das Recht zu, 


„dieſes Material zu verwerten, aber die betreffenden 


Angehörigen der Marine hätten ſich eines ſchweren 
Dienſtvergehens ſchuldig gemacht. Den Vorwurf, 
daß die Marine es im Ausbau der einen oder an⸗ 


deren Schiffsklaſſe an der nötigen Energie habe 


fehlen laſſen, weiſt der Staatsſekretär zurück. In 


der vom Vorredner angeführten Broschüre des Ads 


mirals Galſter ſei nirgends von der Verwendung 
des U⸗Boots im Wirtſchaftskrieg die Rede. Der 
einzige Prophet des heutigen Wirtſchaftskrieges ſei 
der Engländer Conan Doyle geweſen, nicht der 
Admiral Galſter. Heute machten viele Leute den 
Fehler, die Maßnahmen der zurückliegenden Zeit 
nach den Erfahrungen und Kenntniſſen von heute 
zu beurteilen. Der fortſchrittliche Nedner habe vor 
dem Kriege ſelbſt die U⸗Boot⸗Waffe als reine Des 
fenſivwaffe auszubauen gewünſcht. Der Schiffbau⸗ 
politik des Großadmirals von Tirpitz dönne bein 
Vorwurf gemacht werden. 


Generalfeldmarſchall von Hindenburg 
hat auf die Bitte des Arbeitsausſchuſſes des 
Opfertages für Krieggsbüchereien um Übernahme 


ſchwieriges Gelände dem Feinde bei Dutfa be 
in den Rücken gelangt. 

Am 9. Mai war die Niederlage der Ruſſen ents 
Sie wichen an den San zurück, wo fie 
vom 12. ab verſuchten, durch Verſtärkungen, die in 
aller Eile von den übrigen Abſchnitten herangeholt 
waren, noch einen letzten Widerſtand zu leiſten. 
Bis zu dieſem Tage hatten die Nuſſen 250 000 
Mann, davon 140 000 Gefangene, ein Drittel der 
Artillerie und Maſchinengewehre verloren. 

Die Eroberung von Przemysl und Lemberg 
waren die Früchte dieſes großen Sieges, wenn es 
auch noch einige Wochen dauerte, bis ſie gepflückt 
werden konnten. Der ſtrategiſche Gewinn beruhte 
darin, daß der Stellungskrieg in den Bewegungs⸗ 
kampf übergegangen war. In weiterer Folge 
knüpfte ſich hieran das Aufrollen der ruſſiſchen 
Fronten am Narew und an der Weichſel durch 
unſere Heere. Die ruſſiſche Südflanke war geöffnet, 
es gab für den Feind kein Halten mehr. Im 
Auguſt räumte er Polen und ging dahin zurück, 
wo er, wenigſtens im allgemeinen, bis heute ge⸗ 


blieben iſt. 


Höher noch als die ſtrategiſche ud taktiſche 
Niederlage der Ruſſen bei Gorlice— Tarnow iſt ihr 
ſittlicher Zuſammenbruch zu bewerten; denn viele 


Zehntauſende gaben den Kampf auf und ließen ſich 


gefangen nehmen. Anter dieſen Umjtänden mußte 
der ruſſiſche Widerſtand erlahmen, ſelbſt wenn die 
oberſte ruſſiſche Führung mit rückſichtsloſer Ent⸗ 
ſchloſſenheit immer neue Kräfte zuſammenraffte, 
um den Gegner in Vorſtößen, ohne Scheu vor den 
ſchwerſten Opfern, das eroberte Gelände ſtreitig 
zu machen. 

Zum erſtenmale war ein Durchbruch 
geglückt. Er bewies die Tatſache, daß er nur 


des Ehrenpräſidiums unter dem 28. April d. Is. 


folgendes grantwortet: „Ich begrüße die Veran⸗ 
ſtaltung eines Opfertages zur Verforgung des Hee⸗ 
res und der Marine mit Leſeſtoff freudig und bin 
mit gleichzeitigem Dank für das gütige Meinge⸗ 
denken gern bereit, dem zu bildenden Ehren⸗aus⸗ 
ſchuß für den Opfertag für Kriegsbüchereien als 
Ehrenpräſident vorzuſtehen.“ — Die Geſchöftsſtelle 
des Arbeitsausſchuſſes befindet ſich in Berlin 
W 35, Lützowſtraße 89/90. 


Feindliche Wühler. 

Das Oberkommando in den Marken erläßt fol⸗ 
gende Bekanntmachung: Unfere Feinde find am 
Werk, im deutſchen Volk Unzufriedenheit und 
Zwietracht zu erregen. Deutſchland ſoll um die 
Früchte ſeiner mit großen Opfern an Blut und 
Gut errungenen Erfolge gebracht werden. Selbſt⸗ 
verſtändliche Pflicht jedes Deutſchen iſt es, zur 
Entlarvung ſolcher Agenten im feindlichen Dienſt 
beizutragen. Sie treiben im Gewande bürgerlicher 
Biedermänner, politiſcher Agitatoren, ja auch in 
feldgrauer Maske ihr hochverräteriſches Handwerk. 
Wer einen ſolchen Verbrecher zur Strafverfolgung 
bringt, erhält 3000 Mark Belohnung. 


Nach dem Kriege. 

Unter dem Namen „Hamburger Lloyd⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Aktiengeſellſchaft“ wurde in Hamburg eins 
neue Verſicherungsgeſellſchaft mit dem Kapftal von 
6 Millionen Mark gegründet, die zunächſt das See⸗ 
verſicherungsgeſchäft, ſpäter auch das überſeeiſche 
Heuergeſchäft betreiben will. 


Die Neuordnung in Baden. 
Staatsminiſter Dr. Freiherr von Du ſch er⸗ 
klärte im Haushaltsausſchuß des badiſchen Land⸗ 


tages, er könne die Notwendigkeit einer politiſchen 


Neuorientierung in Badem nicht annehmen. Die 
Gedanken des deutſchen Volkes befchäftigten ſich 9 
zurzeit weniger mit den politiſchen Fragen, als 
vielmehr mit den Entſcheidungskämpfen auf dem 
Schlachtfelde. Die Kreisverfaſſung werde die Ne 
gierung neu ordnen, die Vereinfachung der Staats⸗ 
verfaſſung werde ſchon aus Sparſamkeitsgründen 
nach dem Kriege notwendig fein. Das Einjähri⸗ 
gen⸗Privileg müſſe verſchwinden. Der Miniſter 
des Innern von Bodmann betonte, mit den mehr⸗ 
fachen Bekenntniſſen des Reichskanzlers zur inne⸗ 
ren Politik des Reiches erklärte er ſich völlig ein⸗ 
verftanden. Den Verzicht der Sozialdemokratie 
auf Kriegsentſchädigungen bedauere er aufs tiefite, 
denn ohne Kriegsentſchädigungen werde alles 
weitere Gedeihen in den Städten und Gemeinden 
in Frage geſtellt. 
Sicherung der nächſten Ernie. 

Der bayeriſche Bauernführer Dr. Heim machte 
ta einer Verſammlung in Neuſtadt a. H. inter⸗ 
eſſante Mitteilungen über die Art der angekündig⸗ 
ten Sicherſtellung der nächſten Ernte. Eine neue 
ſchwere Einſchränkung für den Bauernſtand ſtehe 
bevor. Sie ſei im Intereſſe unſeres Durchhaltens 
unbedingt notwendig, ſo führte der Redner aus. 
„Ich ſage es gleich heraus, wer ihr Urheber iſt. 
Ich bin es ſelbſt. Sie bedeutet für die Bauern 
einen außerordentlich ſchweren Eingriff. Wir müs 
fen nämlich in dieſem Sommer und in dem Augen⸗ 
blick, wo die erſten Garben reifen, durch Zwang 
das ganze anfallende Brotgetreide beſchlagnahmen. 
Nur ein Viertel bis ein Drittel wird den Bauern 
belaſſen werden bezw. kann im Halm bleiben. 
Alle Maßregeln find bereits getroffen. Mit den 
Dreſcharbeiten haben die Bauern nichts zu tun. 
Alles wird militäriſch organiſtert. Alle Möglich⸗ 
keitsfälle ſind vorgeſehen. Die Bauern bekommen 
ihre Höchſtpreiſe und eine Frühdruſchprämie von 
1,50 bis 2 Mark für den Zentner. Dieſe Maß⸗ 
nahme iſt unbedingt notwendig, um die UÜber⸗ 
gangszeit in die neue Ernte von Grund auf ſicher⸗ 
—... .. ———— 
möglich ift, wenn er im erſten Anlauf gelingt 
und eine tiefe Lücke auf breiter Front in den Feind 
ſtößt. So war es bei Gorlice—Tarnom, wo die 
Ruffen überhaupt nicht mehr zur Verteidigung ihrer 
rückwärtigen Stellungen gekommen ſind und auch 
wirklich eine Durchbrechung der Front im ſtrate⸗ 
giſchen Sinne ſtattgefunden hat, die einen 
völligen Umſchwung herbeiführt und auf Monate 
eine ganz neue Lage ſchuf. 

Welch ein Anterſchied zu den Durchbruchs⸗ 
verſuchen unſerer Feinde: In der „Lorettoſchlacht“ 
im Mai 1915, in der Herbſtſchlacht in der Cham⸗ 
pagne, bei den großen Rüſſen⸗Angriffen im 
Sommer 1916, an der Somme, jetzt bei Arras und 
Reims bot ſich ein ganz anderes Bild. Das find 
keine Durchbrüche, ſondern es iſt lediglich die Beſitz⸗ 
nahme vorderer Linien, die für die große Ent⸗ 
ſcheidung keine Rolle ſpielen. Aberall haben wir 
die Hauptſtellungen gehalten und dem Gegner unter 
Auferlegung der allerſchwerſten Verluſte jede Mög⸗ 
lichkeit des Durchbruchs entriſſen. Zu einem wirk⸗ 
lichen Durchbruch gehört die völlige taktiſche und 
moraliſche Überwindung des Verteidigers, um hier⸗ 
aus den ſtrategiſchen Nutzen zu ziehen. Keine Spur 
hiervon bei den ſo oft geplanten Durchbrüchen 
ſeitens unſerer Feinde. Sie blieben bei Ver⸗ 
ſuchen und ſind geſcheitert. Sie beſchränkten 
ſich darauf, ein kurzes Einbuchten, ein unbedeuten⸗ 
des Zurückdrücken unſerer Front zu ſein. Aber keine 
Entſcheidung, keine Zertrümmerung fand ſtatt. 
Ganz anders waren die geſchilderten Frühjahrs⸗ 
kämpfe vor zwei Jahren in Galizien! Die Tage 
von Gorlice—Tarnow waren wirkliche Taten. 
Hierin beruht der große, durchſchlagende Unterſchied, 
den wir uns eg jest ſcharf vor . rg 
müſſen. 
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zustellen. Ich ſage aber auch, warum es fo kommt: 
Durch die ſchlechte Getreideernte im vergangenen 
Jahr ſind wir um eine gewiſſe Zeitſpanne zurück. 
Unſere Ernährung 1916⸗17 iſt bis zum 15. Auguſt 
1917 eingeſtellt. Vom 16. Auguſt an wird die neue 
Ernte bereits eingreifen und zwar durch die Orga⸗ 
niſation des Frühdruſches.“ 
Graf Hertling in Wien. 

Kaiſer Karl hat am Sonntag Mittag den baye⸗ 
riſchen Miniſterpräſtdenten Grafen Hertling in bes 
jonderer Audieng empfangen. Nachher empfing 
die Kaiferin den bayeriſchen Miniſterpräſidenten. 
Zu dem Frühſtück beim Kaiſerpaar in Laxenburg 
war neben Graf Hertling und anderen deutſchen 
Diplomaten auch der Miniſter des Außern Graf 

Tzernin geladen. Dieſer wurde vom Kaifer am 
Nachmittag in befonderer Audienz empfangen. 


Großweſir Talant Pascha in Wien. 

Aus Wien wird gemeldet: Der Kaiſer und die 
Kaiserin empfing Dienstag Nachmittag den türki⸗ 
ſchen Großweſtr Talaat Paſcha. Nachher fand in 
Laxenburg ein Eſſen ſtatt, an dem der Großweſir 
und der osmaniſche Botſchaſder teilnahmen. — 
Großweſir Talaat Paſcha hat von München ein 
Telegramm an den Kaiſer gerichtet, in dem er ſei⸗ 
nen Dank für den wohlwollenden Empfang und 
die Hoffnung auf den endgiltigen Sieg aus⸗ 
ſpricht. — Wie wir nachträglich über die Reife 


des türkiſchen Großweſirs Talaat Paſcha erfahren, 


tft dieſer im Großen Hauptquaeitier bei Sr. Mas 


jeſtät dem Kalſer und auch Gaſt des Generalfeld⸗ 


marſchalls von Hindenburg geweſen. Von dort d 
ſetzte er feine Reiſe an die Weſifront fort, wo er 
zunächſt Se. Batferliche Hoheit den Kronprinzen in 
deſſen Hauptquartier auffuchte. Talaat Paſcha b 
machte von hier aus auch eine Fahrt an die 
Kampffront in der Champagne und trat dann die 

Rückreiſe nach München zum Beſuche Sr. Majeſtät 
des Königs von Bayern an. 

Neutrale Friedensbeſtrebungen. 

„Dagens Nypheter“ erinnert in einem Leitarti⸗ 
tel daran, daß bei der letzten nordiſchen Miniſter⸗ 
konferenz in Chriſtiania die Verabredung getroffen 
wurde, die drei nordiſchen Regierungen ſollten er⸗ 
wägen, welche Schritte möglicherweiſe zu tun jeten, 
um die Wiederherſtellung des Weltfriedens zu för⸗ 
dern. Die Blätter fragen, ob jetzt nicht der rechte 
Augenblick gekommen jet, wo die Miniſter der drei 
Länder in Stockholm wieder eine e 


abhalten ſollten. 


Ein neuer ſchwediſcher Safer. 

„Berlingske Tidende“ meldet aus Stockholm: 
Die Hafenverwaltung beſchloß die Errichtung eine⸗ 
Hafens und forderte die ſofortige Bewilligung der 
erſten Nate von 500 000 Kronen zur Deckung der 
an in dieſem Jahre. 5 

Ein Kabinett Zarmis in Athen. 

Die „Baſeter Nachrichten“ melden aus Rom: 
Rach Nachrichten aus Athen habe König Konſtan⸗ 
tin Zaimis mit der e des ee be⸗ 
traut. 


Deutſches eich 
Berlin, 1. Mai 1917. 


— Albrecht Erbprinz von Bayern, das einzige 
noch lebende Kind des verwitweten bageriſchen fer 
Thronfolgers wird am 3 Mai 12 Jahre alt. 

— General der Infanterie Frhr. von Hammer⸗ 
ſtein⸗Loxten, der Gouverneur des Inpalibenhaufes 
in Berlin, begeht heute die Feier feines vor 
60 Jahren erfolgten Eintritts in das Heer. Im 
Kriege 1870/71 wurde er zweimal verwundet und 
erhielt das Eiſerne Kreutz 1. Klaſſe. 

— General Max von Gallwitz, deſſen Name dei 
unferem Vordringen in Nußland im Sommer 1915 
viel genannt wurde, und der mit feiner Armee⸗ 
gruppe von der Gegend von Mlawa aus die ſieg⸗ 
reiche Oſſenſtwe gegen den Narew geführt hat, bes 
geht an dieſem 2. Mai feinen 65. Geburtstag. Er 
iſt 1852 in Breslau, wo er das humaniſtiſche Gym⸗ 
naſtum mit Auszeichnung abſolvierte, geboren, und 
trat 1870 beim Ausbruch des Krieges als Kriegs⸗ 
freiwilliger in die damalige 9. Artilleriebrigade ein. 

— Die Kriegstrauung des Generaloberiten von 
Keſſel, des Oberbefehlshabers in den Marken, mit Sta 
Fräulein Katharina von Borſtell fand Montag 


Nachmittag in aller Einfachheit in der Garniſon⸗ 40 


kirche in Berlin ſtatt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz 
betreffend Herabſetzung der militäriſchen Mindeſt⸗ 
ſtrafen. 

— Bet der geſtrigen Erſatzwahl zum Neichstag 
im Wahlkreiſe Mecklenburg⸗Strelitz wurde Dr. 
Stubmann (utl.) mit im ganzen 3490 Stimmen 
zum Reichstagskandidaten gewählt. Angiltig 
waren 452 Stimmen. 

— Der kaiſerlich türkiſche Generalkonſul zu 
Berlin gibt unterm 30. April 1917 amtlich be⸗ 
kannt, daß ſämtliche zur Muſterung aufgeforder te, 
militärpflichtige türkiſche Staatsangehörige ſich 
ſpäteſtens bis zum 14. Mai bei dem zuſtändigen 
türkiſchen Konſulat zu melden haben, da fie andern⸗ 
falls als Deſerteure betrachtet und behandelt 
werden. 5 
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en: Die aehlreiien Anterſuchungen und An⸗ 


trefun gegen Angehörige des Handels wegen Über⸗ 
ae Kriegsverordnungen haben dem Hanfa⸗ 
Fuftſzmintez gegeben, an den preußiſchen Herrn 
dei iht uit eine Eingabe zu richten, in der es 
Sete andi verteidigen wir auch die 
aber de bewußte Übervorteilung des Publikums, 
ber 1 5 meinen. daß es notwendig iſt, zwiſchen den 
56 aloe Anfprüchen des Publitums auf Inne⸗ 
einer, maßnoller Preiſe und maßvoller Gewinne 
Gef Tits und den berechtigten Anſchauungen und 
man sgepflogenheiten des anſtändigen ER 
an 85 einen Ausgleich zu finden. eht nicht 
Gelegaß, iich eine Geſetzgebung. mag fie auch eine 
nuneſen heitsgefetzgebung wie die der e e 
und B. ein, und die daran anſchließende Rechts⸗ 
5 8 altungspraxis dauernd in ſcharfen Gegen⸗ 
ſtantgtre nette, Anſcza rung jelit der, anitändiglten, 
De öriceueſten und durchaus billig denkenden 
bei den großer Bernfsſtände ſetzt. Das iſt aber 
er jetzigen Herd ne 9651 Aush er⸗ 
mf der Fall.“ Durch den E 
5 über bas Sulenmenuicen 3 der 
Haften und der Handelslam 


Es g 


er u. Hatte 


orm. und Leistung 


ee . Dr. 8 


Ken 9 Bei Satin. Die Fe au. über⸗ 


Oberſchenkel de Angeklagte if vom 
ha entbunden. Die Strafe laut auf 10 Mk. 
oder 2 Tage Gefängnis. — Der Schiffer Johann 


Gozdziewski aus rn wurde am 22. Februar vom 
Militär entlaſſen. Trotzdem beſuchte er, um zu 
1 %, 8 a am 1. und 27. März Alexan⸗ 

April fuhr er zu gleichem Zweck fach 

S EN brachte aus Rußland 6% Kilogramm 
Schwe ee 1 30 Kilo . Wurſt und 113 Eier 
mit. Er wird A 6 Tagen Gefängnis 
verurteilt. — Auch die Arbeiterin Ludowika Mi⸗ 
larski aus Mlynietz hat im März die Grenze über 
das Eis der Drewenz überſchritten, um aus Polen 
reg zu holen. Sie wird mit 6 Me. oder 
2 vor jängnis beſtraft. — Die Beſttzerfrau 
Wilhelmine teinke aus Neudorf iſt angeklagt,. 
weil ſie einen bei ihr 2 0 Falle hen der 

efangenen zuvorkommender, als 

handelt hat. Die Angeklagte relle 05 ſerde⸗ 
ankauf nach Brieſen und nahm den Ruſſen mit. Dort 
ſoll ſich die St. in einer Gaſtwirtſchaft mit dem Ge⸗ 
11 8 an einen Tiſch geſetzt und ihn mit Kaffee 


und belegten Stullen bewirtet haben erdem 


der im Felde ſteht, zum Anzi ge 


„ Tage die dreitäg 


9 dem Gefangenen Be Ge pelz ihres ha 
geben. ! eines neuen 


war. Achepille, der nördlichſte Punkt des engli⸗ 
ſchen Anſturms, liegt 6% Kilometer füdöſtlich von 
Lens. Von dort bis Oppy beträgt die Entfernung 
4 Kilometer. Gaprelle liegt nur 1% Kilometer 
ſüdlich Oppy, und die Stellungen bei dieſen Orten 
bildeten demgemäß den Mittelpunkt für den feind⸗ 
lichen Angriff. Auf der ganzen Linie ſcheiterte 
der engliſche Durchbruch⸗verſuch endgiltig zum 


Er Deutſchland ver⸗ 
en Hall wird uns von 


eg er beſt⸗ 
Aunterri 55 ite 2 mitgeteilt: Ns trotz Be 

t niema Kind, 
das Neulich 15 2 8 emden ndart ſprach, in 
Anſpruch nahm, entſtand die Vermutung, daß der 
nabe von ftellern, die fi) damals in Thorn 
= alten hatten, in . Gegend entführt 


Hier au A a n er 
nat 5 e wurden ae alle in 2 Fre 
kommenden Schritte zu Ermittelung der A 
e ee ee 

es Aentralpe a. e 
Tagespreſſe gebracht, das Kind r um. 
Dieſe Maßnahmen haben jetzt, rade als dem 
Kinde der Zuname „Thorn“ 822 werden follte, 
einen vollen Erfolg gehabt. Kleine iſt als der 
En 8 — 1 Schröder in = Rheine 

13, eva ermittelt worden. Er it im 
ee ember Er 4 Schauſtell faden Ee 
gezogen urlos verſchwunden. Sonna 
21. April traf die Mutter des Knaben, „die vom 
Findling in der „Elberfelder Zeitung“ geleſen 
And auf ihre Anfrage vom Magiſtrat ein Bild des 
. erhalben hatte, hier ein, erkannte ihr 
Kind, fe Kernen et und ein 
Seinen Merlmo unbe nen 
wieder. intengelt sich ort . iu pd ifher Mund⸗ 
art mit dem Knaben, ihr gegenüber fein ſon⸗ 
ſtiges ſcheues Weſen vo ohlegte, und trat 
mit dem fo lange beweinten Kinde am gleichen 
e Heimreise 2 Reulein e 
e 
ann ſich in fra ungen i 
und der durch die Reiſe für ihre Verhältniſſe 
N Koſten erwachſen ſind eine Zuwendung 
machen möchte, ſei ihre Adr hier mitgeteilt: 


5 Ana Sei 5 nl r in Neuleiningen 
ei Gründe 8 


Aus dem beſetzten Ditgebiet, 29. U 
riges damen Loker Jer ung 6 Kr 
der „Neuen Loder Zeitung“ 
ker dat am 28. April fein 25 are Iournaliſten⸗ 
jubiläum en en. Keine itarbeiter würdigten 
aus dieſem ß fein Schaffen in einem Feſt⸗ 
artikel, in dem u. a. von ihm geſagt wird: 
war zu ſeinem Beruf geboren, in dem er wirkte 
mit der Kraft der Jugend und der übervollen 
Seele des Schaffenden. Es war die große Zeit der 
Entfaltung Anſerer Stadt. Be er 1892 in die „Lod⸗ 
1 Zeitung“ eintrat. 8 kehr mit leitenden 
e den Blick ſchärfend, ſtellte er ſein 
Können und Wiſſen in den Dienſt der Stadt, und 
viele Gründungen, die ſich lebenskräftig erwieſen, 


Be 
edakt 
a Mil⸗ 


. 
!( BT SF ERIRERBATET HERESEFTERT 


m er angeregt oder befürwortet. Großes Irtereſſe 


rachte er auch der bildenden Kunſt entgegen, ins⸗ 
5 der polniſchen Kunft 1 für die er in zun. 
reichen 1 en, betitelt Reich 

F 


„Neue L Zeitung gerufen. 
beide zu 2 85 N Wachen, In der Ponte 
verfolgte er den Apruch „Jedem das Seine“, 
wodurch er ver a0 wirkte. Ein warmes Herz 
tte er für alle Leidenden, und die Schenkung 


gung erfolgt. Als der Weltkrieg ausbrach, als in 
m bangen Novembertagen die Granaten in die 
Stadt fauften, hat er treu ausgeharrt und iſt keinen 
Schritt von keinem Lebenswerk abgewichen. Die 
25 Jahre ſeiner journaliſtiſchen Tätigkeit waren 
fruchtbar und geſegnet. Möge ihm vergönnt ſein 


mit 5 Tatkraft weiter zu wirken zum 
der Stadt 


,,,, 
,,,, 
Je ,, 
5 S5 Ze 


Ein neuer Nitter des Ordens Pour le mérite. 

Generalleutnant von Hofacker hat vom Kaiſes 
den Orden Pour le msrite erhalten. Es ißt 
hierin auch eine Anerkennung für die von n 
geführten Truppen zu erblicken, die ſich in x 
Schlacht von Arras wiederum 


Boden überlaſſen Haben. Generalleutnant vor 


Hofacker iſt am 6. November 1916 zum Generas⸗ 
leutnant befördert worden. Vor dem Weltkrieg 
befehligte er die 45. Kavallerie⸗Brigade. 


General Nivelle. 

Wenn den Franzoſen etwas mißglückt, fo müſſen 
fie immer einen Sündenbock haben. Niemals 
ſuchen fe die Urfachen eines Mißerfolges in ſich 
ſelbſt oder in den Umftänden, fondern ſtets muß 
eine Person, in die fie überſchwengliche Hoff 
gen ſetzten, Schuld an ihrem Mißerfolg haben. 
Gewöhnlich iſt ein ſolcher Mann dann noch oden⸗ 
drein ein Verräter. Ihre Niederlagen an der 
Aisne und in der Weſtchampagne ſchieben ſie aus⸗ 
ſchließlich dem Odberkommandierenden General 
Nivelle zu, von dem jetzt aus italieniſcher Quelle 
gemeldet wird, daß feine Abſetzung bevorſteht. 
Wenn diefe Nachricht auch noch nicht beſtätigt IM, 
ſo laſſen gewiſſe Anzeichen ſie nicht unwahrſchein⸗ 
lich erſcheinen. 


Theater und Muſtk. 


Uraufführung des Schauſpiels „Senna“. Im 
Hoftheater Karlsruhe wurde das Schauſpiel 
„Sanna“ von Jan Fabricus bei feiner Urauffüh⸗ 
rung geſtern vom Publikum mit lebhaftem Inter 
Ne und warmem Beifall aufgenommen. 

300 000 Mark Einnahmen am Nationaltag der 
deutſchen Bühnen. Der Nationaltag der deutſchen 
Bühnen, der am 12. April ſtattfand, hat, wie der 
neueſten Nummer des „Neuen Weg“ mitgeteilt 
wird, ein ſehr gümſtiges Ergebnis gehabt. Durch 


Er] das einmütige Zuſammenwirken von Bühnenlei⸗ 


tungen und Bühnenangeſtellten wurde aus den 
Einnahmen der Veranſtaltungen und dem Verzicht 
der Mitglieder auf ihre Tageseinnahmen eine 


Summe von weit über 300 000 Mark aufgebracht, 
die zur 6. Kriegsanleihe gezeichnet und als 
„Kriegsfürforgefonds“ gemeinſchaftlich vom Büh⸗ 
nenverein und Bühnengenoſſenſchaft nach noch 
näher zu beſtimmenden Grundſätzen verwalten 
werden wird. 


Rettungswagen ift auf feine Antes] - — 


. Preußiſch⸗Süddeutſche (285. 
Könliglich⸗Preußiſche) Klaſſeulolterie. 


| ie uſter billigt, Hauptziehung 
Apparate nsohne Trichter, vom 8. Mai bis 4. Juni 1017. 


| 

1 
Hürm fürs Feld, | 2 Prämien zu. 300000 M. 9900 900 ME. 
Lü Ö 2 Gewinne zu. 500006 Mk. . 1000000 Mk. 


Zahn⸗Atelier 5 
Lucia Zelma, Dentiſtin, 


Breiteſtr. 25, I (neben Café Nowak). 
Sprechſtunden 94 und 3—6, Sonntags 9—12. 7 
Für Seamtenvereine und Militär 20% Rabatt. — Telephon 229. Hinder A nen 


an NE — — enke x ewie ſoſche nal 55 | 
An fe RR 3 5 ee hr 5 und Gen N 
u one N e „Saiters den and | 
Ä ſawte neue te Borrüt e in 5 2 = 758 200 000 5 a 400 000 5 1 2 — ar I 0 er 8 5 5 | | 
* Platt en auch Schlager) . = ” „5 * 150 000 m 2 * 300 000 ” N — EI 0 10 98 ıtinzen, dem Fregotle! on M I 
1 eimüderlhaus, 8 2 5 Pa 100 000 5 SER 200 000 5 SE I fene 5 rh ban 
5 Ezardasfürſſin u. a. 2 = „„ 75000 „ DR 150000 „ und Flügel eigen en Fabri- äuuislaler. Dita Weddigen. de ebe 
5 wee ? „ „ 80 i „ 1200005 ö kats in mustergiltiger Aus. Lan, 61g „e 
\ 4 1 „. 50000 „ 200 00 „ führung bei mässigen Preisen. Mackenſen, er 
N un Zielke 6 75 „ 40 0000 /. 20000 „ 2 Günstigste : Jes Belleners der Muiien in Gall 
ı Won 2 „ „ e,, 72000 eee Ader Sies mit 5.00 at. au Shot 
. Grete 2 0 „ 10000 48000 „ an Erste Vertretungen un Fulterie Konter 240 a 
— 100 ” v*® " I 0000 » | | ee 12 
3 210 „„ „ 3 „ 1200 000 „ ER POSEN | rn 
Ei 82 
Auf ſpolſterungen, e , eee N Viktoriastr. 10 Nehme jede Nühmaſchlle⸗ ö 
Eh 6500 1 Be 1000 „ . „ 6 500 000 „ ll. n DRESDEN R 
| 8 8 8 | 


8 894 ni 2 500 „ 4447 000 „ 


ſuomwꝛie Milch⸗ Sen 
Muſil⸗Apparate. Führrlol 
in Reparatur. 


} 
| en, ſo 
Pe... Bitte die Gegenſtände jetzt zu bringen,“ 


| Wohnungs- Einrichtungen; 


Auch werden ele ktriſche 
gediegen — modern 


Hausleitungen neu angelegt, 

ſowie jede Reparatur ausgeführt. ki 
2.Zimmer u. Küche M. 464,00-1950,00 
3 Zimmer u. Küche M. 931,50-5500.00 


P,v.Bezorows 
Schönſee Weſtpr., Kreis Brleſe 

4 Zimmer u. Küche M. 1483,50 9500,00 
Ständige Ausstellung von 500 Muster-Zimmern, 


Neuaufertigung 
von Cophas 
und Matratzen 


werden ſachgemäß und preiswert 
ausgeführt bei 
N. Schall, 


hi Schuhmacherſtraße 12. 
4 


154 984 200 „ . 37 196 160 „ 
174000 Gewinne ine und 2 2 Prämien 64 413 160 Mk. 
1 1 1 1 d 
De 1155 „ 
zu 0 50 25 Mark 
find erhültlich h 
Dembrawaht, töniel, prenh. Porterie-Einnehner, 


Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 
Fernſprecher 842. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille 


: Harmoniums aller Systeme erster Fabriken :: 


Ohne Brolkarte und 
ohne Bezuasiciei, 


erhalten Sie bei mir viele Art 


0 erläſſ ht Suche von ſofort ein älteres 


Mädchen oder Frau 


ohne Anhang, auch durch Vermittelung. 
. Schmiedeberaſtraße 1, 1 Tr. rechts. 1 Tr., rechts. 


sy t ven der Fabrik 


BER zu Driginalpreisen "um fer 
109 Lig. Rleinver'r. 1,8 1 1. Fr: Mk., 


mit Hohlmunds 


I Lig. n Kleinr. 35 ph 2,58 1 5 (auch j Wach ler) i 6 Sicherstellung angenommen. Aunſichtstarten, Briefpapiere, Faber 
3 0 4 1 1 15 „ wird 05 gedcht 4 5 9 Filer Midchen Wertpapiere werden als Zahlung eder als t 8 del ze. 20 faunend billigen Wie zum 
1909 ; 8 „ 6% „ e, rewi 2, G. . Sue nur im Fabrik bäude. Verlangen Sie kostenfrei unsern iederverkauf, womit Sie 
Versand nur gegen Nachn ahm für 2 werden geſucht. Be n ee 

300 Stück . ühme von _____ Mafhineniabrit, 2 it, Thorn. Stiefelfabrik S. M ener: r — ——— e viel Geld verdienen 
Inter 388 St, wiel nicht abgegeben. NN 


Beil Banf von Einrichtungen über 2009 Mk. 
wird Hin- und Rückfahrt vergütet! u 


‚Fochnar & Proidel um usa 


“ Arbeiterin 


für Haus⸗ und Gartenarbeit geſucht. 
T. Brymkowski, Lindenitr 45 a 


Habe Arbeilsmädten 


19 Dauernde Aae geſucht⸗ 


können. Verlangen Sie meine neu — 
reich illustrierte 50 gratis 


Berfand nur an —— 


abe e. 


| Soliehfach 38, Melanctonfit. L— 


„Goldenes Haus“, Yauarbeiet 
Zignvettenfabrik, G. m. b. ir. 1 
= ne Sure Kin 3 


ſteſlt von ſofort ein 


arte), Baugeſchäft. 


Cognac - Rum — | Ju melden Unterſtation jeden Interftatton Zwingerſtr. 
90 gnac⸗, uns, 


iI durch ganz Dentschland. & 
Irak = Verſchnitt N I ihr fl Bärder.,dew: ee „Nemlaung Dampfwaſdanſt: eee — am ” 2 IRRE } 2 4 0 gare bee 
u. fämtl. Weine s ae alen in Abelsche 3] dier, Ale ud Herhinm, f EEE = 


le .. Dietrich € kl, 1 F 


er wen denen. Fan oder Mädchen 
—  Herleren Kulſcher e e auto 


- eeſucht. Culmerſtr. 5, 2, r 
ſtellt 4 — ein 


Jufſges Mipen fur alles 


fofort oder 15. 5. geſucht, 
Bismarckstraße 3,3 


Saubere Auftwärterin 


tagsüber, geſucht. 
Graudenzerſtraße 99 


Nfl. Rüden 


für den sangen Tag von ſofort geſucht. 
ALantine ne Jakobs⸗Kale Kaferne. 


"Eine Auſtpäkterin 


ſucht Korsch. Waldſtraße 31 4. 


ufwarterin 


fofort geſucht, Schuhmacherſtr. 12, 3, linſs. 


Koniferen, Rosen und Erdbeerpflanzen. 


[a 
3 
A. Rathke & Sohn, rant Mani) E Sommerlproien, 


alle Sieden im 8 befeitigt f 
los Creme „Odin“, bei 9. 
Adolf Mafer, Drogerie, "Breite. 


Schönsee: Otto Mettuer. Zentral- Dres 


Eleg. möbl. Wohnzimmer, ſep. 15 


von von ſofor! zu verm. Gerechteſtr. 
But möbl. Wohn- n. Schlafe 


ev. mit Nebengelaß in der Bro 


Samen 1 und bene 
Vorſtadt von fofort zu vermieten. teste 


Yoheitspien, Laden 5 


auch fir beben 
als a geeignet, verkauft mit ne Wohnung vom 1. 4. | Nödl. Numer, W — 
9 hama zu verm u iſt von fofert zu vermieten. 


Krels Th Neuſtädtiſcher Markt 23. Schulſtraße 18, ptr., 1 


Mm forhfennende: Sterhe  Wilhelmftadt, Jun moll 1111 


ort zu vermieten, fep. 


t Verkauf. alta 
Ei ss = JÜNNELIOBNUNGEN, r er 
e illno. 
Albrechiſtraße 4 und 6, ) Freundlich möhl, möhl, Aue 
vom 1. 4. 17 zu vermieten. ohne Betten, mit aparter Kochgelegeng 
. 0b h die Bortierfran, Albrechtſtr. ſofort zu vermieten. Konduktſtr. 2— 


. 5 


Baugeſchäft E. Hoffmann, 


. Dudenſtraße 2. 26. 


S 2 Dre n 
fburſche 


ann ſich melden. 


| F frei. 


. RzZymkowski, 


LVindenſtraße 45 a. 


Ga = Tauluirſehe 


are 


nicht md Mh klinge. Lulſburſche 


treten bei freier Station. 


e } 


EEE 


2 


A: 


Fr 6, Nebeneingang, 4 Treppen, oder Eul»| ""Enppemilusiir. 20 größe. heile 

Maſchinenbau = Auſtalt und von ſofort geſucht. Fauber A ſwüͤrt j | . verkauft mer Chauſſee 40. Teleph. 688. 35 
eparaturwerkſtalt A. Samp, . Euselbardt, Blimengefsätt, . al kun Hie ne 2 Ff er Hohne om | DUO» öder Lagerräume 

Reparaturwerkſtatt A. Samp, für eee 195 1 Dom. Lindenhof h Short; — 8 Kn e ee, von jo 1 L ß 


Malergeſiſſen— Mbenliſcher Lüuſbursche 


ſofort geſucht. 


und Anſtreicher Einst. Ad. Schleh Nachf. 
de een gie) Lasiburjche 
5 kann he eintreten. 
Schuhmachergeſellen 95 Pfg. ⸗Bazar. Giifedetbf. 6. 
auch kriegsbeſchädigten, ſucht 5 Fin Kuhjun 6 
Araberſtr. 5. 
5 Cehrling E zen baldigen 1 15 0 el Er 3 


für Kunſi⸗ und N ſtellt ein — el in e a wean RR 


ob, Meinhard Ille 
‚Sn ede Sehen = in 


—— & ter und 4 Wälder 


Richard Redmann. Thorn. 
Bär Aenne 


Lehrling 
3 8 155 


ſuch! Beitinger, Tapezier u. Dekorateur, 
„__MRöbelbandlung, töbelhandlung, Strobandſtr. 7. 7. 


Srfahtenen Schreiber! Ein Senemänden, 


____Dietrich, Gereteftraße 30, _ Bettinger, Sirobanbitraße % 


nn = fm — 


6 b Zubehör mit Wa 
ga e en ei Rerde- 7 85 55 Simmer b nk 
e 
Ba PR N ER 55 Kr Sud, 8 25 gelacht: 
ngebote unter 
Erich Jerusalem, | nenne a, 888 an #7 


Bangeſchäft, Thorn, Brombecgerdr⸗ 20 Eine W Tung Don 7 inmer® 
zur n ** Wein Schöne Wohnung, d Anne hun N 5 e uns 


4--6 Zimmer, Balkon, reicht. Zub., Glu Gas, in der Stadt fofort zu mieten Be 
4 Proviantamt. 


Di nen Bromberaerfir, 76, 1, fofort zu verm. Angebote unter I. 873 1 die 
oe Todesfalls beabfihtigen wir Sumerwohnnng mit Gas (unmd- (aft elle ber „Arejje“ erbeten 
unjer 


bliert), in der Nähe des ne Eine lle Bohnun, 


: \ | an an Damen zu verm. Schulſtr. 10 b. 
een, Jelrngle Neal Bohe ‚ Berjegungshalber, 
mielen geſucht. ne Brom 
Vorſtadt. Meldungen an 


I land in Richnau. Kreis Brieſen, 8 Mir : 2—3 gut möbl. Zimmer, Balkon, Bad. 
nuten vom Bahnhof Hofleben gelegen, i II Handwagen Gas, Lake e Din au 9 . 2 ke 
zu kaufen gefucht elmſtraße B 5 

uchdruckerei Fran 
Brombergerſtraße 26. 


mit ſämtlichem totem und lebendem In⸗ en e ee 12. Firn. 17 5 laut 
Stube und Küche 


Alventar ſofort zu verkaufen. Kirche und 
Gnterhaltener,gebr, Sat- Urglofen mu eetr. Act, Bad, im enten Sau 
oder Stube allein, für ſofort gefuht, at, 0 


Nufwärterin 


v. 1. 5. gef. Brombergerſtr. 14,3 Tr., r. 


Aeltlere Auſwärterin |E 


für nachm. ſofort gef. Gerſtenſtr. 12, 1. 


Laufmäd chen 


von ſofort geſucht. 


un: 


23 


Rudolf Stiller. 
Wegen Aſtersſchwäche bin ich gewillt 


0 Schule am Orte. Preis nach Ueber⸗ 
8 einkunft. Anzahlung 4—5000 Mark. 
zu kaufen geſucht. zu vermieten. Bismarckstr. 5 > 
Angebote unter B. 902 an die Ge⸗ Nähe der Stadibahn. 


mein 12 Morgen großes ſchäftsſtelle der „Preſſe“. . r 
W liebſten Moder oder Jakobsvorſtabt. gr 
25 Jallzent Radt. ein en 5 . ge | Gnstomer für 3 Flammen a Dry au, a ED Be 
2 77 u 
| Schreiber (Anländer) eee ee e Mohr, dee a E weitete de m. 881 en die oe. ® Banff 6.8 Tr, rechts e Wee He e egg 
5 Saubere, gewandte * Mrelill⸗ -Erienjäbel, 55 N 7 möhliorfe bor Fprder amar 1 unter W. 892 an 
kann ſich melden bei Frauen und Mädchen Geht. Alnntenhiften kaufen geſucht. ſchäftsſtelle der ⸗Preſſe 


Rechtsan walt Bielearzewiez, tzewiez, Breileſtr. 81. 31. als Packerinnen ſucht faſt neu, zu verkaufen. 


e ver e 
Angebote unter F. 894 an die Ge Zu. pe vermieten. Bäckerſtraße 47, ptr. öbl. Name, 
ſchäftsſtelle der „Brefle”. * Grokes, elegantes, möhl, Zimmer It. ange 3 hl ud nat AN 


von ſofort zu verm. Tuchmacherſtr. 6, 2.] von tofort geſucht. 


Le a De SHOES] Angebote unter U. 895 an die a“ 
Gut möbl. Zimmer 


ſchältsſtelle der ſtelle der „Prelie”. 
vom 1.5. zu verm. Gerechteſtr. 18/20. 2 Tr., l. 


Miöbl. Nanmer facht ol. ul, get, 


f 
Zu erfe. in erfr. in der ‚ber Geſchäftsſt der 1 der „Preſſe-. 


Ein Mann finde un mae Anke Kommode und: Akenlländer 


zu verkaufen. Mellienſtr. 126, 2, links. 


oder Fran Tee neo. Gelb. Cc 


ee 


| I mabl. Zimmer, mit auch ahne Benfton, reisangebote unter 2. 
zum Ontejfieten von Geldern für Stadt „Mädchen, zu verkaufen. Brombergerſtr. 96. ptr., l. f ll a: Tamer, 15 — ul 805 Galgeſtalle Der „Preſſe⸗ e 
Thorn geſucht. das gut kochen kann imd die Hausfrau f bisher von Herrn Dr. Mut! 2 mobl. Iimmer, eletir. Bel, Bad, injan) ımöbl. Zimmer, eoil. Küchen, 
Sin; ro Nähwaſchinen Akt. bil, vertreten muß, (auch Wirtſchafterin) gef. Ein kingerich eles Agnarlım 258 5 lt Bab, reichl. Zubehör, 1. Ege zu verm. Portier, Wilhelmſte. 7. E c part. od. l. 
m Schriftliche Angebote unter F. 874 billig zu verkaufen. Zu erfragen von ſogleich oder ſpäter zu vermielen. 1 derne, eee 854 65 En. 
Brückenſtraße 40. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. . Gerſtenſtraße 8, park. ! Huge Eromin, Neuſtädt. Markt 20. zu vermieten. Hoheſtraße 1, 2 Treppen. die Geſgölte elt ber rede 


